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ſufte Ausnahme der Tage nach den Sonn
und Felertagen) früh 7 Uhr.

Telephosanſchluß Nr. 8.

Abonnements Einladung
Mit dem 1. Januar 1902 beginnt ein

neues Abonnement auf den

erſeburger Correſpondent.
Wir laden hierzu ergebenſt ein und bitten

namentlich unſere auswärtigen Leſer, ihre
Beſtellungen rechtzeitig aufzugeben, damit in
der regelmäßigen Zuſendung des Blattes
keine Unterbrechung eintritt und neu ein
tretenden Abonnenten die erſten Nummern
des Quartals pünktlich zugeſandt werden können.

Der billige Abonnementspreis und die Reich
haltigkeit des Jnhalts, der durch die wöchent
lichen Beigaben „Jlluſtrirtes Sonntagsblatt“
und „Landwirthſchaſtliche und Handelsbeilage“
ſowie das alle vierzehn Tage erſcheinende
Beiblatt „Mode und Heim“ nach verſchiedenen
Richtungen hin weſentlich ergänzt wird, haben
dem „Correſpondent“ im Laufe der verfloſſenen
Jahre einen über Erwarten großen Leſerkreis
zugeführt und wir dürfen hoſfen, daß ſich
derſelbe bei unſerem Bemühen, den ſteigenden
Anforderungen nach Möglichkeit gerecht zu
werden, auch weiterhin vermehren wird.

De Der vierteljährliche Abonnements
Preis beträgt bei der Poſt 1 Mk. 50 Pf.
(exel. Beſtellgeld), bei unſeren Colporteuren
Mk. 20 Pf. und in unſeren Abholeſtellen
Mt.

Jnſerate finden im „Merſeburger Corre-
ſpondent“ die zweckentſprechendſte Verbreitung
auch gewähren wir bei größeren Aufträgen
und mindeſtens dreimaliger Wiederholung
16 Prozent, bei öfterer Aufnahme ein und
deſſelben Jnſerats 20 Prozent Rabatt.

Hochachtungsvoll

Sie Expedition n. Redacrtion
des „Merſeburger Correſpondent,

ceèeeEeò
England und Rußlandim perſtſchen Golf

Jm perſiſchen Golf ſcheint es zu ernſten
engliſche ruſſiſchen Verwickelungen kommen
zu ſollen, an denen auch Deutſchland in hohem
Grode intereſſirt iſt. Es iſt daher von Wichtigkeit,
die Aufmerkſamkrit zu lenken auf die Nachrichten, die
ſeit einigen Tagen aus jener Gegend eingelaufen ſind.

Den Ausgangspunkt des Streithandels bildet der
an der Nordweſtecke des perſtſchen Golfs gelegene
Hafen von Kueit (auch Koweit geſchrieben), der
ſchon einmal Ende September d. J. viel genannt
wurde gelegentlich eines Zwiſtes, den der jene Gegend
beherrſchende Scheich Makaruk (oder auch Mubarek)
mit ſeinem nominellen Oberherrn, dem Sultan Abdul
Hamid, hatte. Damals ſoll Mabaruk mit Hilfe
engliſcher Kriegsſchiffe die beabſichtigte Landung
türkiſcher Truppen hintertrieben haben. Jn ter
angloindiſchen Preſſe tauchte das thörichte Gerede
auf, Deutſchland hake den Sultan zu ſeinem Vor
gehen ermuthigt, um dann mit türkiſcher Hilfe ſich
in Kueit, dem projeetirten Endpunkt der von
deutſchen Kapitaliſten geplanten Bagdadbahn,
feſtzuſetzen. Tie „Frankf. Ztg.“ erinnerſe damals an
die Thatſache, daß Marbarnk im vorigen Jahre die
Studiencemmiſſten der Angtoliſchen Bahn ſehr freund
lich empfangen habe, doch ſei von etwaigen Con
zeſſtonen des Sultans nichts bekannt geworden.

ueit, das ſeit zwei Jahrhunderten von de
arabiſchen Stämmen der Uttorbi beherrſcht wird, hat
einen bebeutenden Aufſchwung als Handels
hafen genomme i. Srine Bevölkerung zeichnet ſich
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durch einen hervorrggenden Geſchäftögeiſt aus, der in
einem lebhaften über Kueit gehenden Handelsverkehr
nach dem ganzen Jnneren Arabiens zur Geltung
kommt. Ferner hat ſie die ganze Perlenſiſcherei im
Golf ſowie faſt den geſammten Schifferbienſt an der
Küfte an ſich zu reißen verſtanden. Die Eng
länder haben wiederholt den Verſuch ge
macht, in Kueit feſten Fuß zu faſſen. Vor
etwa 80 Jahren befand ſich dort eine engliſche
Miniſterreſtdentſchaft, dech wurde dem Inhaber der
ſelben der Boden bald zu heiß und es gelang dem
Scheik von Kueit mit Hilfe des Generalgouverneurs
von Baſſorg, den Eindringling ſo geſchickt zu ent
fernen, daß England bis heute den Verſuch, einen
Vertreter in Kueit einzuſetzen, nicht wiederholt hat.
Die Stellung des Scheils zum Sultan iſt ſiels eine
unbeſtimmte geweſen. Als es ſich darum handelte,
den engliſchen Verireter zu verdrängen, erinnerte ſich
der Herrſcher von Kueit ſeines Abhängigkeitsverhält
niſſes vorn Sullan. Zur Zeit hält es Abdul Hamid
mit Mabaruks Rivalen, dem Echeik von Nedſhid,
Abdul Aſis, der zu Anfang dieſes Jahres eine Miſſion
mit Geſchenken nach Konſtantinopel geſandt hatte,
um den Sultan als ſein Oberhaupt anzuerkennen
und deſſen Unterſtützung gegen Mabaruk zu erlangen.
Auf der Seite des Letzteren ſoll Saadun, der Häupt
ling der Muteſſik-Araber ſehen und man hat Beide
im Verdacht, daß ſie mit den Engländern unter einer
Decke ſpielen

Dieſer Verdacht iſt durch die neueſten Meldungen
zur Gewißheit geworden. Mabaruk hat eine neuer
dings an ihn geſchickle ürkiſce Geſandiſchaft des
Landes verwieſen und die türkiſche Flagge niederge
holt, um ſeine eigene Herrſchaft uneingeſchränkt zu
proclamiren, wobei ihm England behilflich war.
Der „Frkf. Zig.“ wird darüber aus Konſtantinopel
berichtet: Wie verläßlich bekannt wird, iſt die Ein
ziehung der türkiſchen Flagge vom Konak
des Sultans Mabaruk, ſowie die Hiſſung einer neuen
Flagge durch engliſche Matrofen ausgeführt
worden. Die neue Flagge von Kueit entſpricht der
griechiſchen, nur fehlt das Kreuz, und anſtatt blauer
ſind ſchwarze Linien gezogen. Die Pforte hat ſogleich,
nachdem der Sachverhalt bekannt geworden war, den
türkiſchen Botſchafter in London, Autopoulos Paſcha,
brauftragt, von England dringende Aufklärungen zu
verlangen, doch hat das engliſche Aus wärtige Amt
ſolche bis jetzt noch nicht gegeben. Der Chef der
türkiſchen Miſſton, Nakib von Baſſorah, ſchien für
dieſe Rolle beſonders greignet zu ſein, da er ein
naher Verwandter des Scheiks Mabaruk jſt, doch ſoll
er während des Aufenthaltes der Commiſſton in Kueit
eine etwas zweideutige Rolle geſpielt haben.

Nunmehr erſcheint auch vas deutſche oſſiziöſo
Telegraphenbureau auf dem Plan und meldet aus
Bombay nach dem Bureau Reuter“ folgendes Der
Sultan hat einen Geſandten nach Koweet entſandt,
um den Scheizh Mabaruk aufzufordern, nach Kon
ftantinvpet zu kommen und dem Sultan als ſeinem
Euze än ſeine Ehrfurcht zu bezeugen. Der Sultan
droht Mabaruk mit Abſetzung, falls er ſich
weigert. Der Geſandte iſt an Bord eines türkiſchen
Kanonenboots aus Fao hier eingetroffen dem Ver
nehmen nach hat er jedoch die Erlaubniß nicht
erhalten, an Land zu gehen. Mabagrukf
rief wiederum den engliſchen Schutz gegen
die Drohungen des Sultans und gegen den
angedrohten Angriff des Sultans von Neid an, der,
ron Der Türkei angeſtiftet, eine zweite Armee zu
ſammengezogen haben ſoll. Zwei engliſche
Kriegsſchiffe befinden ſich jetzt in Koweit.

Um den Sultan freilich wird ſich England nicht
allzuviel kümmern. Nun aber wird die Sache ernſt
dadurch, daß Englands furchtbarer Rivale in Aſen,
Rußland, ſich ins Spiel miſcht. Jn der Wolff
ſchen Meldung gus Bombay heißt es nämlich am
Schluß. Der ruſſiſche Kreuzer Variag iſt
im Golfe angekommen. Der Komman
dant des Schiffes beſuchte den Sultan
von Muscat. Ruſſiſche mediziniſche Sachver
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ſtändige haben Ormuz und Kiſhm, die Benderabbas

geſpannt ſein.

Politiſche Ueberſicht.
Zu dem Vorgehen Deutſchlands gegen

Venezuela wird dem Londoner „Globe“ aus New
York gemeldet: Der deutſche Botſchafter in
Waſhington, Herr v. Holleben, beſuchte am 19.
Dezember den Staatsſecretär Hay halboſfiziell und
es ſei bekannt geworden, daß vie Beſprechung ſich
auf den Streit zwiſchen Deutſchland und Venezuela
bezogen hatte. Holleben habe angedruiet, daß
Deutſchland gezwungen werden könnte,
eine Flottendemonſtration gegen Vene
zuela zu unternehmen und ſogar Laguahyra
und Caracas zu beſehen, bis die Schuld
bezahlt ſei. Unter keinen Umſtänden aber wärde
Deutſchland irgend einen Theil des Gebietts von
Venezuela dauernd beſetzen. Hay habe erklärt, daß
die Vereinigten Staaten volle Neutralität bewahren
würden. Wie viel Venezuela deutſchen Firmen
ſchuldet, iſt nicht genau bekannt. Nach einer Be
rechnung Berliner Blätter hat die dortige Disconto
Geſellſchaft allein noch ein Guthaben von ca. 40
Millionen Francs zu fordern.

OeſterreichUngarn. Jm öſterreichiſchen
Herrenhauſe wurde am Freitag eingehend über
die innerpolitiſche Lage verhandelt. Miniſterpräſident
v. Körber erklärte, die Regierung habe, an der
Ueberzeugung von der Nothwendigkeit des vetfaſſunge
wäßigen Zuftandes feſthaltend, in ſchweren Stunken
alle Vorſchläge zur Beſeitigung der beſtehenden Kala-
mität, welche ſie auf andere als verfaſſungemäßige
Wege verwieſen, abgelehnt und kenne auch jetzt für
ihr Beſtreben, auf dieſer Bahn aus zuharren, nur
eine Grenze, nämlich das Wohl des Staates, der
in der Entwickelung nicht dauernd gehemmt werden
dü fe. Der Miniſterpräſident erklärte weiter, er könne
nur hoffen, daß der Blick in den Abzrund, in deſſen
unmittelbare Nähe die Wirren ver letzten Jahre den
Staat gebracht haben, den Schritt aller für die Ver
faſſungsmäßigkeit Verantwortlichen dauernd zur Arbeit
zurücklenken und die Erſtarrung beenden werde, die
das Verhängniß des Landes werden müßte. (Schr
richtig Von der Abſicht, die Behandlung des Joll
tarifs zu verſchieben, ſei ihm nichts bekannt. (Bravo
Beide Regierungen legten vielmehr den größten Werth
auf das raſcheſte Zuſtandekommen deſſelben. Die
Regierung wünſche auf das Lebhaſteſte auch, daß
das wirthſchaftliche Verhältniß zu den Ländern der
ungariſchen Krone in der überlieferlen Vertragsform
auf eine dauernde und ſichere Grundlage geſtellt
werde, wobei es gewiß von großem Vortheil waäre,
wenn das Parlament der Regierung den nöthigen
Rückhalt gewähren würde. Der Miniſterpräſtdent
fuhr fort, er ſei ebenſo der Anſicht, doß nur große
geeignete Wirthſchaſtsgebiete den materiellen Intereſſen
ihrer Bewohner ausreichenden Schutz zu gewähren
vermögen und deshalb müſſe das ganze Bemuhen
dahin gerichtet ſein, bei den bevorſtehenden, theils
ſchon im Zuge befindlichen Verhandlungen die öſter
reichiſchen Intereſſen wirlſam wahrzunehmen. (Lek
hafter Beifall.

Sge werde widerſprochen. Der
aß die Soldaten außerordentlich



Märſche gemacht hätten, aber viele Soldaten wollten
ſich nicht beim Arzte melden und marſchirten weiter.
Er werde Vorſorge treffen, daß derartige Zwiſchen
fälle ſich nicht wiederholten. Die Kammer nahm
eine von Chambige eingebrachte und von ver
Regierung angenommene Tagesordnung an, in
welcher vie Erklärungen der Regierung gebilligt
werden.

Türkei Ueber Greuelthaten der Kur
den gegen Armenier wird der „Köln. Ztg.“ aus
Petersburg gemeldet:
Schwarzes Meer ſchreibt Mit jedem Tage wächſt
die Zahl der aus der Türkei geſlüchteten Armenier,
einzelner und ganzer Familien. Die Lage der Flücht
linge iſt in der Mehrzahl der Fälle ſchrecklich; ſte
haben weder Obdach noch Kleidung, noch Speiſe und
Trank, und leben auf Koſten der Wohlthätigkeit.
Unter ihnen giebt es viele, die Spuren kurdi
cher Beſtialitäten an ſich tragen. So haben
ſie z. B. einem 13 jährigen Knaben in der Tinkei
die Zunge ausgeſchnitten und die Fußzehen
durchſchnitten; bei einem Greiſe ſind Wunden
am Rücken noch nicht völlig geheilt. Nach Ausſage
der Unglücklichen gehören die Beraubung und Ex
mordung von Armeniern gegenwärtig in der Türkei
zu den alltäglichen Erſcheinungen, wobei von den
türkiſchen Behörden keinerlei Maßnahmen getroffen
werden, um den Greuelthaten ein Ende zu machen.
Beſonders ſchrecklich iſt nach Angabe ver Flüchtlinge
die Lage der Armenier in den entlegenen türkiſchen
Provinzen.

China. Das Räuberun weſen in China
wird wieder grell beleuchtet durch folgende amtliche
engliſche Mittheilung Am 17. d. M. verließ
Leutnant Hall vom 31. Bengaliſchen Jnfanterie-
Regiment mit einer kleinen Abtheilung Punjab-
Infanterie Tſchunliantſchung, um eine Räuberbande
zu verfolgen. Die Rauber wurden in einem Hauſe
umzingelt und angegriffen und zwar, da ſie ſtark
bewaffnet waren, mit allen Vorſichtsmaßregeln.
Zehn Räuber wurden getödtet und vier ver
Wwundet, einer entkam; erbeutet wurden mehrere Ge

wehre und Revolver und eine große Menge
Munition. Die Beamten von Tungeſchou
veranſtalteten, wie das „Bureau Reuter“ vom Freitag
gus Peking mildet, ein feierliches Begräbniß
für die im Jahre 1900 niedergemetzelten
Chriſten dem Uebereinkommen gemäß, nach welchem
die Miſſtonare von der Beſtrafung der Mörder ab
ſehen, wenn die Beamten die begangenen Verbrechen
öſfentlich ſühnen und dem Volke einpragen, vaß vie
Miſſtonare und zum Chriſtenthum übergetretene
Chineſen geachtet werden müſſen. Siebzig Sarge
wurden in langem Zuge durch die Hauptſtraßen der
ummauerten Stadt getragen. Mehrere hundert
Verwandte der Grtödteten nahmen an dem Begräbniß
theil, ferner eine Abtheilung Kavallerie und
IJnfanterie, Muſikcorps und mehrere hundert
Chineſen welche Trauerabzeichen trugen. Die
Särge enthielten alle Leichen, die wieder aufgefunden

erden konnten, in einigen Särgen befanden
ſich nur Körpertheile oder Kleider der Ermordeten.
Die Beamten der Stadt und der General Ma, der
Befehlshaber der Truppen, welche feiner Zeit Tientſtn
belagerten, wohnten ebenfalls dem Begräbniß bei.
Auf dem Begräbnißplatz hatte ſich eine große
Menſchenmenge angeſammelt. Chineſtſche Truppen,
Polizeibeamte ſowie die Theilnehmer an dem Be
gräbniß bildeten ein Carree, in die Mitte um die
Gräber ſtellten ſich die Miſſtonare und die Leid-
tragenden. Anweſend waren außerdem Beamten von
fünfzig Dörfern, in welchen Chriſten niedergemetzelt
worden find. Sie prteſen die Chriſten, die für ihren
Glauben gefallen ſeien, und unterzeichneten Schriſt
ſtücke, in welchen ſie den Chriſten, die in ihre
früheren Wohnorte zurückkehren, Schutz zuſtchern.
Aehnliche Begräbnißfeierlichkeiten wurden auch in
anderen Städten veranſtaltet. Als chineſiſche
Kriegsbeute haben, wie der römiſche Berichterſtatter
dis „VDaily Expreß“ berichtet: „Die Jtaliener die
beſten Stücke der kaiſerlichen Bibliothek
von Peking nach Rom gebracht. Der
italieniſche Oberdolmetſcher Vigna del Ferro begleitete
die Bücher, ließ ſte tn der „Victor Emanuel-
Bibliothek“ aufſtellen und hat ſoeben einen Katalog
aufgeſtellt. Unter den Büchern befindet ſich eine
Geſchichte der HanDynaſtie, der berühmteſten der
vierundzwanzig chineſtſchen Dynaſtien. Ferner eine
Geſchichte der Ming Dynaſtie und eine vorzügliche
Ausgabe der Geſchichte der augenblicklich regierenden
Familien Ein geographiſches Werk von 100 Banden
iſt ebenfalls bemerkenswerth. Werke über chineſiſche
Philoſophie, geſchrieben von Confuclus und anderen,
erhöhen den Werth der Bibliothek, die ſicherlich eine
der werthvollſten gußerhalb der Grenzen des himm
liſchen Reiches iſt.“ Japaniſche Offiziere
hat, wie das „Buregu Reuter“ aus Peking meldet,
Juanſchtkai angeſtellt, um ſein Heer zu ſchulen
Dies iſt eine Folge des Beſuchs, den Fukuſhima im
letzten Sommer den Vizekönigen in Süden abge
ßattet hat. Eine Abtheilung dieſer japaniſchen

Die Zeitung des Gouvernements

Sfſtziere iſt am Donnerstag bei Juanſchikai in
Paotingfu angekommen. Japan erbietet ſich auch,
einen General abzuſenden, um das chineſiſche Heer
zu reorganiſiren.

W eAus Südafrika.
Vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatz

wird den Londoner „Daily News“ aus Standerton
vom 18. Dezember Folgendes gemeldet: Fünf Buren,
die vermuthlich Depeſchen Bothas bei ſich führen,
haben Sonnabend Nacht den Vaal nach Süden zu
überſchritten Dewet conzentrirt ſeine
Streitkräfte in der Umgegend von Ficksburg,
man erwartet daher nicht, daß er ſt h ergeben wird.

Dewet für fähig zu halten, ſich zu ergeben, ver
räth in der That einen unglaublichen Grad von
Thorheit.

Dem „Reuterſchen Buregu“ wird aus Standerton
vom 19. Dezember gemeldet: Kärzlich wurde vom
Oberſt Allenby eine Abtheilung Buren gefangen ge
nommen, die unter dem Befehl des Kommandanten
Wolmarans von der Staatsartillerie ſtand. Zu ver
betreffenden Truppenabtheilung gehörten Artilleriſten
und Mannſchaften des Kommandos von Middelburg.
Unter den Gefangenen befindet ſich Major Pretorius
von der Stagtsartillerie.

Zur Gefangennahme Kritzingers wird
noch Folgendes gemeldet: Kritzinger wurde gefangen,
als er einen durch einen Schuß aus dem Blockhaus
verwundeten Kameraden davonzutragen verſuchte.
Beim dritten Verſuche wurde er ſchwer verwundet und
dann ins Blockhaus hineingezerrt.

Nach demengliſchportugieſiſchen Eiſen
bahnabkommen genießen die im Tranſitverkehr
über LourenzoMargues nach Transvaal gehenden
Waaren dieſelbe Behandlung, wie die im Tranſit
nach Kapſtadt, Eaſt London, Port Elizabeth und
Durban gehenden.

Was „Uncle Sam“ verdient bei den Liefe
rungen für die engliſche Armee, zeigen folgende An
gaben der „Times“: Jn New Orleans wurden in der
Zeit vom 1. October 1899 bis zum 30. November
1901 Pferde und Mauleſel im Werthe von 13 483 052
Dollars noch Südafrika verſchifft, und zwar im Ganzen
143 050 Stück, davon 75 991 Pferde

Sehnſucht nach Frieden bekunden auch die
Buren. Die Pariſer Ausgabe des „Newyork Herald“
veröffentlicht eine Unterredung eines Correſpon
denten mit dem Burendelegirten Wolma
rans, der ſich zur Zeit in Utrecht aufhält. Wol-
marans erklärte zu der Rede Roſeberys, die Buren
delegirten würden glücklich ſein, wenn ſich die
Regierungen Englands und ver ſüdafrikaniſchen
Republiken verſtändigen könnten. Wenn England
berufene Vertreter nach Holland ſchicken und den
Delegirten ſeine Bedingungen, die als Grundlage für
die Friedensverhandlungen dienen könnten, mittheilen
würde, dann würden die Delegirten dieſe gern ent
gegennehmen und es könnte vielleicht auf dieſe Weiſe
dem Kriege ein Ende bereitet werden.

Deutſchland.
Berlin, 23. Dez. Der Kaiſer hörte Sonn

abend Morgen im Neuen Palais bei Potsdam die
Vortrage des Staatsſecretärs des Reichsmarineamts
Vizeadmirals v. Tirpitz und des Chefs des Marine
cabinets Generaladjntanten Vizegdmirals Freiherrn
v. SendenBibran. Darauf empflug er um 12 Uhr
den neuen ſtameſtſchen Geſandten Phya Viſuir Kora
und demnächſt den neuen chineſiſchen Geſandten
Generalleutnant YinTſchang.

(Prinz Friedrich Leopold) ſoll nach der
„Rhein. Weſtf. Ztg.“ an Stelle des zum Nachfolger
des Generals Finck v. Finckenſtein in Königsberg
auserſehenen Generals v. Stülpnagel an die Spitze
des 5. Armeecorps in Poſen treten, um auf
dieſe Weiſe zugleich in Poſen „einen Mittelpunkt
des Deutſchthums von beſonderer Anziehungskraft zu
ſchaffen, der den erzbiſchöflichen Einſtuß auch in
repräſentativer Beziehung überrage.“

(Ueber die guwendung von Geſchenken
an Beamte) hat der Miniſter des Jnnern an
die ihm unterſtellten Behörden einen Erlaß gerichtet,
welcher wiederholt darguf hinweiſt, daß directe
Zuwendungen an Polizeibeamte unter keinen
Umſtänden geſtattet ſtnd. Zur Annahme von Ge
ſchenken für Amtsverrichtungen bedarf es der vor
gängigen Genehmigung des Miniſters. „Haben
Geber ihre Zuwendungen an die Bedingung geknüpft,
daß deren Verwendung nur zu Gunſten beſtimmt
bezeichneter Beamten erfolgen ſoll, ſo ſind ſie darauf
aufmerkſam zu machen, daß die Entſcheidung darauf,
ob und in welcher Höhe die ausgeſetzte Belohnung
dieſen Beamten in Rückſicht auf die von ihnen ent
falteie Thätigkeit und auf ihr Geſammiverhalten
zuzubilligen iſt, lediglich den vorgeſetzten Dienſt
behörden zuſtehe und daß im Falle ver
Aufrechterhaltung der Bedingung die Annahme
der Geſchenke abgelehnt werden müſſe. Nach den ge

machten Erfahrungen iſt eine folche Ablehnung nur
in ganz vereinzelten Fällen nothwendig geworden, in
dem ſich die Geber zumeiſt mit der Verwendung der
Gaben nach dem Ermeſſen der Aufſtchtsbehörden ein
verſtanden erklärt haben.“ Zur Durchführung dieſes
Verfahrens empfiehlt der Miniſter, „überall da, wo
Zuwendungen der gedachten Art häufiger vorkommen,
wie dies an einzelnen Stellen bereits geſchehen iſt,
einen beſonderen Sammelfonds zu bilben, welchem
zunächſt alle eingebenden Geſchenke zuzuführen ſind
und aus welchem die von Zeit zu Zeit zu bewirkende
Vertheilung des Fonds an Beamte mit beſonderen
Verdienſten erfolgt.

Das Organ des Bundes der Land
wirthe) läßt am Sonnabend in einer „reinagkade
miſchen“ Betrachtung nach dem Muſter der bekannten
Ecklärung des Grafen Poſadoweky bei der erſten
Leſung der Zodtarifoorlage durchblicken, daß die
Agrarier der angekündigten Börſengeſetznovelle
gegenüber eventuell von dem Mittel der Obſtruction
Gebrauch machen werden. Es könne auch für
die Agrarier einmal in Frage kommen, von allen
geſchäfts ordnungsmäßigen Mittel Gebrauch zu machen,

um irgend ein ihnen in hohem Grave gefährlich
ſcheinendes Geſetz dadurch zu Falle zu bringen.
Bei der lex Heinze war s nächſt der klerikalen
Organen gerade die „Deutſche Tagesztg.“, die ſtch
am meiſten über die „Obſtruckton“ entrüſtete.

Die Stichwahlin Wittenberg Schwei
nit) wirb, wie uns gemeldet wird, auf den 30.
Dezember anberaumt.

Volkswirthſchaftliches.
Für die Verkäufer von Poſtwerth

zeichen wird von der württembergiſchen Poſt
verwaltung ſeit Jahren eine Vergütung gewährt.
In den Ausführungsbeſtimmungen zu dem Abkommen
über die Einführung einer Einheitsmarke iſt feſtgeſetzt
worden, daß, falls die Reichepoſtverwaltung den
Privatverkäufern von Poſtwertk zeichen Rabatt in der
in Württemberg üblichen Weiſe nicht gewähren ſollte,
auch die württembergiſche Poſtverivaltung vom 1.
April 1902 an dieſe Rabattgewährung einzuſtellen
hat. Dem Vernehmen eines Lofalblattes zufolge
beſteht jedoch die Abſicht der Reichspoſtver
waltung, vom 1. April 1902 ab diejenigen Kauf
leute, welche den amtlichen Verkauf von Poſtwerth
zeichen übernommen haben, in angemeſſener Weiſe
zu entſchädigen.

X Wie ſtark infolge der Grenzſperre für
lebende Schweine die Verſorgung der Schlacht
höfe mit Schweinen zurückgegangen iſt, zeigt eine von
der „Allg. Fleiſcherztg.“ aufgemachte Zuſammen
ßellung der Schweineſchlachtungen auf den 13 be
deutendſten deutſchen Schlachthöfen im November
1900 und 1902. Auf dieſen 43 Schlachthöfen ſind
im November 1900 315381, im letzten November
nur 255 110, alſo rund 20 pCt. weniger geſchlachtet
worden. Dabei iſt zu bedenken, daß die Qualifaät
der Schweine auf den Schlachthöfen infolge Ab
nahme des Angebots immer geringer wird, da alles,
was nur irgend auf den Markt gebracht werden kann,
losgeſchlagen wird.

n SVermiſchtes.
(Furchtbare Rache.) Vor dem Schwurgericht in

Nizza wurde am Montag ein Prozeß zu Ende geführt, an
dem die ganze Riviera leidenſchaftlichen Antheil genommen
hat. Als Angeklagte erſchien vor den Geſchworenen die Sig
noring Chriſtina Vonini, eine junge Jtalienerin von auffallen
der Schönheit, die als Verkäuferin in einem eleganten Kauf
hauſe wegen ihrer blendenden Erſcheinung Aufſehen erregte
und viele Anbeter gefunden hatte. Sie gehörte einem ihrer
Landsleute, einen jungen Lebemann Namens Pioli, der ihr
geſchworen hatte, ſie zu heirathen. Aber als ſich die Noth
wendigkeit herausſtellte, daß er ſeinen Schwur halte, fand der
junge Herr Ausflüchte und brach ſeine Beziehungen zu dem
armen Mädchen ab. Sie genas eines Zwillingspaares, brachte die
Kinder bei Verwandten in Jtalfen unter und trat dann ihre
Stellung in dem Kaufhauſe von Neuem an. Jhre Schönheit hatte
nicht gelitten, und die Schaar ihrer Anbeter war nicht ge
ringer geworden. Da geſchah es denn, daß ſich ihr auch der
junge Piolt, der Vater ihrer Kinder, wieder näherte. Er
ſchwur ihr, daß ſeine Mutter ſchuld geweſen ſek, wenn er
feine Pflicht nicht erfüllt habe. Nun aber ſei ſeine Mutter
geſtorben, und er ſei bereit, das Verſäumte nachzuholen.
Das arme Mädchen ließ ſich ein zweites Mal bethöcen und
wurde von ihrem Geliebten ein zweites Mal betrogen. Am
23. Jari fand ſie ihn in einem Caſe in Geſellſchaft mit einer
jungen Dame. Die Verrathene näherte ſich dem Melneldigen,
zog dann plötzlich unter einem Spißentuch ein Glas Salpeter
jäure hervor und ſchleuderte ihm die Flüſſigkelt ins Geſicht.
Der Unglückiche erhob ein furchtbares Wehgeſchrei. Beide
Augen waren ihm ausgebraunt und das Geſicht wurde von
der Säutre zerfreſſen. Er wohnte den Verhandlungen gegen
ſeine ehemaltge Gellebte bei nd verlangte ihre Beſtrafung
Sein Ausſehen war grauenvoll, aber die Geſchworenen er
kannten einſtkumig auf Freiſprechung.

Von aus ſtändigen Metallarbeitern) in
Barcelona wurde am Donnerstag auf nicht ausſtändige
Ar z einer Fa oſſen; Letztere und auch der
B ren die Schüſſe, drei ausſtändigeAr det, zwei von ihnen ſchwer. Der
Fo e Anzahl Arbeiter wurden verhaftet



Thüringer Hof
Ampfiehlt billigſt zur Lieferung ins Haus
Roth- und Weissweine,

Port- u. Bordeauxweine,
f. Rum und Gognac.

Bayr. Exportbier Bavaria-
Bräu,

Bergersehes Pilsener,
Shampagner- Weisse und

Köhlerquelle.

Die

utdrutzerei

h. Rössner

Gelgrube 5
empfiehlt

Glückwunſch

Kenjahrsharten,

J Viſttenkarken.

Großarkige Aeuheiken.

Villigſte Werechnung.

n

Hin auf 21 Wochen

VGerIGiS-
Wohne von Januar aMagdeburgerstr, 47,
Prof. Reinehbeith, nan

S.

Selbſteingemachte
F. Seufgurken S Pfund 25 Pfg.
F. Dfeſſergurken àHochfeine Preißelbeeren hochfeine

Heidelbeerrn in Flaſchen
Lnpſtehlt in nur beſter Qualität

Paul Näther, Narkt 6.
Paſſend als Weihnachtsgeſchenk.e Stück 6 Wochen alte

echte Wachtelhunde, S
ſchwarz und welß, kleinſte Race, zu verkaufen

Saalstrasse L.
Weihnachts Aufträge

Könlerquelle,
abſolut rein und bakterienfrei,

Hrauselimonaden
aus Köhlerquelle und beſten Früchten hergeſtellt),

Methon,
Bkrerſatzgetränk, alkoholfrei mit hohem Extraet

gehalt,

Lhampagner-
Weisse,Seifzlinger mit Cham v Aroma,

Werden beyufs prompteſter Erledigung freiHaus valdge fälligſt erbeten.

Bar! Sehmidt, Unterallenburg,
Wie Sohröder, ringe Hof

Niederlagen

C. ſich. Küter, alle S.,
Grossh. n Hof- e Fabrik.

S Preisgekrönt

Fi T Paris 1900.
e

ne 7n reichster Auswahl, von der einfachsten bis zurKünstler sehen Ausführung

e n 2 meinen e eWeorclolf Füeranenn,
arlktempfiehlt als paſſendes Welhnachtsgeſchenk ſein reichhaltiges Lager aparteſter Neuheiten

e Pelzwaaren,
als Mutten, Bavretts, COolliers, Kragen, elldecken, Kinder- t

gaxzrituren u. S. W-
Herren- und Knaben- Hüte und -Mützen,

Filzschuhe und -Pantoffeln mit Vilz- und Ledersohlen,
Handschuhe, Hosenträger, Herrenwäsche

d Oravatten,
Aurx beſtes Jabrikat zu billigſten Dreiſen.

Lebhafter als ſeit Jahren
werden ſich vorausſichtlich die parlamentariſchen Kämpfe in den nächſten
Monaten geſtalten. Jm Reichstag ſteht der neue Zolltarif im Mittel
punkt des Jgtereſſes. Ueber den Fortgang der Arbeiten wie über die
Gegenbewegung im Linde berichtet zuverläſſig und eingehend die „Frei
ſtnnize Zeitung durch tägliche Mittheilungen und Parlamentsberichte
wie kurch aufflärende Artikel.Für vat erſte Vierteljahr 1902 nehmen alle Poſtanſtalten des

Deutſchen Reiches „Beſtellung n auf die „„Freiſtarntge Zeitung“
zum Preiſe von 3 Mk. 90 Pfg. entgegen. Jn Berlin und Vor
orten beſtellen alle Zeitungsſpediteure die „Freifinnige Zeitung“ zum
Preiſe von Mk. 20 Pfg. pro Mongt.

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten gegen Einſendung der Abonnements
Quittung die noch im Dezember erſcheinenden Nummern koſtenfrei überſandt.

Nähmaſchinen, Fahrräder, Milch-
eentrifugen, Waſch-u. Wringmaſchinen
ſowie alle Zubehörtheile billig und reell. Nur erſtklaſſige deutſche Fabrikate.

Migene Reparatur WerkKstatt.
Otto Hrn m,Halle a. S., Leipzigerſtr. 58. FIerseburg, Stufenſtr. 4.

e
Zu Weihnachtsgeſchenken e

Jünger und Gebhardt s preisgekrönte
Poiletteseifen u. Blumengerüche

in hocheleganten Käſtchen und Fläſchchen.

Kölniſch Waſſer v. Joh. M. Faring, gegenüber
dem Jülichsplatz.

Cacagos, Thees in Büchfen und Parketen,

Liebige en traut1/8, s und Pfd
ldorfer hochf. Erdbeer-, 2 eher Kaiſer-,

Burguuder e. Wiſch ſſenzen.

ff. ver Runmt, Arge e.

a Le eh,

Düſſe

h
h

ortz vehir

Weihnachts
Geſchenken

&7,

Merſehurg, Entenplan 2,

Corſets,
Zandſchuhe,

Capokten,
Rindermützen,

Seidene Tücher,
Schleier,
Balltücher,
Kopftücher,
Chenilletücher,

Tändelſchürzen,

Wirthſchaftsſchürzen,
Küchenſchürzen,

Rinderſchürzen,

Strumpflängen,
Strümpfe,
Socken,

Antertaillen,
Anterjacken,

Auterhoſen,
Auterhemden,
Strickweſten,
Zettdecken,

Krimmerhandſchuhe
mit Leder,

Fauſthandſchuhe,
Gummiträger,
Porhemden,
Serviteunrs,

Kragen,
Manſchetten,
Shlipſe,
Kragenſchoner

zu billigſten Preiſen.

Bruch
Chorolade,

ff. Tafel u. Speiſe-
Choeoladen

renommirter Weltfirmen empfiehlt

Friedrich Lichtenfeld.
Feinſte lebende

Böhmische Spiegel- u.
Schleien-Karpfen

s I fel. 90 W.
empfiehlt

a. V I. Yoßnarkt.
Jung u. Schön

bleibt das Geſicht beim Waſchen mitRodebenler Lilienmilch-Scife

der Köhlerquelle Leißling.

t e m Farbenhandlung, S

S VBun rgſtraße 16. 8
O

en Co. RadebenlDresder,50 Pf. bei Auguste Bevrger,
Wilh. LKäeslieh.

e



Sophas 40 Mk. an, Lehn u. Schlafſtühle, Bettſt. mit Matratze, 38 Mk. an, vei O Bormhearhh, Markt 26.
Unwiderruſlich am 30. Dezember kommen in der Köntgsberger Thiergarten Lotterie 45 erſtkl. Damen n. HerrenW eilhnachts- Lotterie a 1553 Golden. Silbergewinnei W. 30900 M. zur Verlooſung Looſe 1Mk, 11 Looſe 10 M..

e Loosporto u. Gewinnliſte 20 Pf. exten, empf. d. General Agentur Leo Wolff, Königsberg i. Pr., Kantſtr. 2, ſowie hier

Ia Was

iSSig un

empfehle die noch reichhaltigen Beſtände in

Nerren- und Java aſien Jaletois, Neberziehen, Joppen.

ShlIipse, Crgratten, l ogeetager, Normale den, alen
u. Hosen Strümpfe, Handschuhe, Schiürane ete-, letztere mit Starmgeſtell.

e eß Aühe, ſchwerere
9 Kälber u. Gehſfen,

ſtets fref; luſtige
fette Schweine

erzielt man durch regelmässige Beigaben
von dem berühmten

ileh- u. Mastpulver Baubrnfreude,
Langjährige glänzende Erfolge.

Allelntg. Fabrikant: Th. Laussr, Regeneburg.

Jn und Pfd.-Packeten erhältlich bei
l

O. Meberer, Mühlenbeſitzer, Merſeburg. SFortwährender Verkauf von Juwelier urd Goldſchmied
ne e Ferseburg- Rurgstu. 20.e tn leiſe Reichhalkiges ager moderner goldener und

d Le Kürnberger. ſtlberner Hchmuckſachen und Geräthe.
Grannee Donblé-, A Iferzicle- NeeHaſenkleine e WeſenS Stüelc 20 F.

empfiehlt

M. W Jeßmarkt.
Plötzlich

iſt nach einmaligem Verſuch Jedermann davon
überzeugt, daß zur Erlangung einer ſammet
weichen Haut Und blendend weißen Teints S
keine beſſere Seife exiſtirt als L.ülkenmaitlchkz-
Seife „Stern des Südens“ Marke
Dreieck mit Tee n und Kreuz von
Bergmann o. Berktez W. s7.Preis 50 Pf. in der Stadt Apotheke.

II za e

aleig uslah un jnv
öpp

e n in lgeh
beſter Erſatz für die theuren Nürnberger Biere,

Merſeburger
hergeſtellt nur aus beſten Malz und Hopfen, ſurrogate frei wohlbekömmlich, empfiehlt

in Globus Helbſiſchänſern u und Flaſchen

von

altmil] ne e
hne meine Preisliste über
Erattenschutez sollte Kein
Ehepaar sein. Vergandt grat.
u. fre. Lehrr. Buch hierüber
statt 1,70 M. nur 70 Pf.R. Osehmann, Konstanz. 62

Für Magenleidende, Wöchnerinnen,

veſwet n jetzt

Windberg Nr. 7
Carl Schmidt, Merſeburg

u u iun arett Unteraltenburg 59. Gteswunelheitsbr och
das am Beſten bekömmlichſte Genußmittel.

ff. Tafelbrot für jeden Familientiſch. Nur
allein zu haben beiFrachiwerk e i od. deClassiker, d. Sohäfer, Entenplan, e

Jugendschriſten, eNachſte Jiehnng Dezeme
OLexiea

Jährlich 12 Gewinnziehungen mit ab
wechſ. Hanpttreffe er in k. 00006,

(in allen Sprachen)
ſehr billig in

bringt iermit

ohne gehen
e SeleweizerkäseEs Sut genegte Wo ine Weiss W elnee,

180900, 120 000, 90 696,
45 090, 30000 e. e.

Jedes Lops ein Treffer,
bieten die aus 100 Mitgliedern beſteh.
Serkenloosgeſellſchaften.F w n Stefenha S Monat e Satr 4 Mk.Celmnste sehen e r eAntiquariatsbuchhandlung r S a n c es en.Oberburgſteaſte abgelagerte Olgarren, Ciga retten egegenüber dem Hotel „Zum Pal mkbaum“. zur Empfehlung. Hierzu R s

h e S e S



Das Zucker kartell hat in dieſen Tagen in
Berlin ſeine Generalverſammlung abgehalten, je eine
Für das Rohzuckerſyndikat und für vas Raffinerie
ESyndikat. Das Raſſinerieſyndikat beſchloß nach dem
„vVerl. Tagebl.“, den Großhändlern Zugeſtändniſſe zu
machen. Es will dem Verband ver Großhändler je
Nach der Größe des Umſatzes des Einzelnen einen
Amſatzrabait bis zu 20 Pf. pro Gentner gewähren.
Die Verhandlungen des Kartells mit den Chokoladen
Fabrikanten, wonach dieſe eine Bonifikation von 1,50
k. erhalten ſollten, wenn ſie von der Errichtung
eigener Zuckerfabriken abſchen, waren abgebrochen
worden. Jn der Generalverſammlung des Kartells
wurde beſchloſſen, nochmals Verhandlungen mit dem
Verbande der Chokoladenfabrikanten und mit dem der

Zuckerwaarenfabrikanten anzuknüpfen. Beiden Ver
Panden ſoll eine Vergütung von 1,50 Mk. pro
Sentner gewährt werden. Jm Falle der Annahme
vieſes Arrangements ſeitens beider Verbände ſoll auch
dieſer Ausfall durch einen entſprechenden Aufſchlag

auf die Preiſe des Kartells wieder ausgeglichen werden.
Die Generalverſammlung des Rohzucterſyndikats faßte
eine bemerkenswerthen Beſchlüſſe.

Provinz und Umgegend.

Halle, 21. Dez. An dem Uebergange der
Halle Hettſtebter Eiſenbahn Bei Nietleben wurde
geſtern der Bierfahrer Peter mit dem Ge
Fchirr der Müllerſchen Brauerei von einem Zuge
erfaßt, der den Wagen mitſammt den darauf be

indlichen Bierſlaſchen Zertrümmerte und ein Pferd
derart verketzte, daß es geſchlachtet werden mußte.
Der Kutſcher kam mit einer leichten Beſchädigung
Davon derſelbe duefte, weil er das Lauten der
Maſchine nicht beachtet hat, noch eine Anklage zu
gewärtigen haben.

F Weickelsdorf, 18. Dez. Durchreiſende
Zigeuner ſtahlen hier der Frau verw. Lippold 100
Mark. Auch in Theißen wurden dem Arbeiter Gleißner

Zwei Sparbücher über mehrere tauſend Mark und
to0 Mark in Baar geſtohlen. Die Sparbücher

wurden in Reußen wiedergefunden.
Altenburg, 20. Dez. Der vom hieſtgen

Regiment deſertirte Lehrer Viereck aus Berlin iſt
in Leipzig aufgegriffen und geſtern Nachmittag hier

eingeliefert worden.
F. Greiz, 20. Dez. Der Reſtaurateur Kühn

An Wildetaube, der vom hieſigen Landgericht wegen
Wechſelfälſchung zu 8 Monaten Gefängniß verurtheilt
worden war, iſt flüchtig geworden. Es werden
Ehm vie ſechs angelegten Brände zur Laſt gelegt.

t Staßfurt, 22. Dez. Der Handelsminiſter
MNoelker wird ſich Anfangs Januar k. J. nach
Staßfurt begeben, um der Feier des 50 jährigen
Beſtehens des dortigen Salzbergbaues beizu

wohnen. Die Feſtlichkeit, welche mit Rückſicht auf
das jüngſte ſchwere Grubenunglück auf Zeche „Ludwig

bisher verſchoben wurde, iſt nunmehr auf den 3.
und 4. Januar feſtgeſetzt. Mehrere Räthe der

Miniſterial- Abtheilung für das Bergweſen werden den
Miniſter auf ſeiner Reiſe nach Staßfurt begleiten.

t Gotha, 22. Dez. Der Kaiſer wird am
gweiten Weihnachtesfeiertage mittags zur 360 jährigen
Geburtsſeier Herzog Ernſts des Frommen, mit

welcher eine Prüfung der eingegangenen Denkmals-
entwürfe verbunden iſt, in unſerer Stadt eintreffen.
Vereine und Schulen werden beim Einzuge des
Kaiſers Spalier bilden.

x Pegau, 20. Dez. Die Erbauung einer
Gasanſtale iſt von den ſtädtiſchen Collegien ein
ſüimmig beſchloſſen worden. Der VerlinAnhalter
MaſchinenbauActiengeſellſchaft wurde die Ausführung
übertragen, und zwar ſind die Koſten des Baues auf
etwa 150 000 Mk. veranſchlagt worden. Die Er
öffaung der Anſtalt ſoll am Sept. 1902 erfolgen.

t Belgern, (7. Dez. Recht unangenehme
Folgen hatte der dichte Nebel am Sonnabend Abend
für den kerittenen Gendarm Fichtel von hier.
Auf der Rückkehr von einem Patrouillenritt ſcheute
das Pferd und drängte ihn mit ſolcher Gewalt gegen
einen Baum, daß er mit gebrochenem Bein vom
Pferde ſtürzie und auf der Straße liegen blieb bis
endlich nach längerem Warten in der kalten Winter
nacht ein von Torgau kommender Radfahrer Hilfe
herbeiholte.

Halberſtadt, 21. Dez. Bei dem geſtern
im Lagerſchuppen der Spritfabrik von Goelte u.
Zimmermann ausgebrochenen Feuer wurde der
24 fJährige Böttcher Johann Maleszka ſo ſchwer
durch Brandwunden verletzt, daß er heute früh 2 Uhr
ſeinen Leiden erlag.

Salzwedel, 19. Dez. Ueber den vor einigen
Tagen in Perzelle verübten Todtſchlag an dem
Hoſbefttzer Ahrens wird der Hall. Ztg. geſchrieben
Wie iſt es nur möglich, daß der Thäter bis heute

Beilage zum Merſeburger Correſpondent
noch unentdeckt iſt? Zwei der Verhafteten, die
Knechte Blum und Jahn, welche den Erſchlagenen
aufgefunden hatten und gleich darauf verhaftet worden
waren, ſind wieder auf freien Fuß geſetzt worden.
In Haſt befinden ſich noch drei Perſonen, darunter
zwei wohlhabende und angeſehene Hofbeſitzer aus
Perzelle, die aber ſämmtlich jede Schuld beſtreiten.
Wahrſcheinlich werden auch ſie demnächſt aus der
Unterſuchungshaft entlaſſen Anhaltépunkte für ihre
unzweifelhafte Schuld haben ſich bisher nicht ergeben.
Es iſt wunderbar, daß der Thäter, der den Mord
faſt vor den Augen der Nachbarſchaſt beging
dieſe hat ſogar das Opfer den Todesſchrei ausſtoßen
hören den Händen der Gerechtigkeit entkommen
konnte. Es kann nur Jemand aus dem kleinen
Dorfe und außerdem nur der nächſte Bekanntenkreis
des Ermordeten in Frage kommen. Wenn man
nun bedenkt, in welch' engem Verhältniß und Verkehr
die Bewohner kleiner Dörfer zueinander ſtehen, wie
ſehr ein jeder den anderen kennt, dann ſollte man
meinen, daß eine ſolche Schandthat im kleinen Kreiſe
offenkundig vor aller Augen daliegen müßte.

Wulfen, 20. Dez. Geſtern Abend fand hier
im „Hotel zur Eiſenbahn“ der Rübenabfchluß
für die nächſtjährige Campagne für die Zuckerfabrik
Jlberſtedt ſtatt. Geboten wurden 70 Pf. für den
Centner Rüben unter Rückgabe von 40 Proz.
Schnitzel. Die zahlreich erſchienenen Intereſſenten
verhielten ſich ſehr zurückhaltend, da ihnen der gebotene

Preis zu gering war.
4 Heſſerode, 21. Dez. Schwer heim

geſucht iſt die Familie des Oberſchweizers
Friſchknecht hier. Seit längeren Wochen wüthet die
Scharlach Diphtherie in ihr. Jnnerhalb ſechs Wochen
hat ſie 4 Kinder durch ven Tod verloren. Kaum
hat ſich geſtern das Grab über dem 3. Kinde ge
ſchloſſen, ſo iſt ihm über Nacht das 4. im Tode
gefolgt. Der Jammtr der tiefgebeugten Eltern iſt
herzzerreißend. Die beiden noch lebenden Kinder ſind

ebenfalls ſchwer krank.
t Braunſchweig, 20. Dez. Die Meiſter

ſchaften des Deutſchen Eislaufverbandes,
der zur Zeit 31 Vereine umfaßt, werden in dieſem
Winter hier am 18. und 19. Januar zum Austrag
kommen. Die Schnelllaufmeiſterſchaft geht über die
Strecken 500, 1500 und 5000 Meer. Für die
Kunſtlaufmeiſterſchaft ſind 12 Pflichtübungen und
ein Kürlauſen nach freier Wahl vorgeſchrieben. Die
Ausſchreibung für die Laufen veröffentlicht der vom
Verbande herausgegebene „Deutſche Winterſport“,
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t Leipzig, 19. Dez. Eine Eingabe des Leip

ziger Gewerkſchaflskartells um Maßnahmen zur
Linderung der Arbeitsloſigkeit gab Bürger
meiſter Dr. Dittrich in der geſtrigen Sitzung des
Stadtvrrordnetencollegs Anlaß zu conſtatiren, daß die
Stadtgemeinde, wenn ſie auch gern alles Mögliche
zur Milderung des Nothſtandes thue, unter
keinen Umſtänden verpflichtet ſei, Arbeitern
irgendwelche Arbeit zu verſchaffen. Eine ſolche Hilfe
müßte ſich doch naturgemäß auf alle Einwohner aus
dehnen, die ſich in Noth beſinden, gleichviel ob die
ſelbe durch Arbeitsloſigkeit oder ſchlechten Geſchäfts
gang hervorgerufen ſei. Das aber ſei nicht durch
führbar. So vermöchten z. B. viele kleine Händler
und Gewerbetreibende ſich gegenwärtig nur mit Noth
durchzuſchlagen. Die Arbeiter hätten nicht allein das
Recht, ſich über ſchlechten Verdienſt zu beklagen.
Schließlich empfahl die Stadtverordnetenverſammlung,
dem Rath anheim zu geben, zu erwägen, ob nicht
in Fällen größerer Noth Arbeitsloſen eine Unter
ſtützung gewahrt werden könne, ohne daß dieſelbe als
Armenunterſtützung betrachtet werden, und lehnte den
weiteren Antrag, das Miniſterium um Aus weiſung
ausländiſcher Arbeiter zu erſuchen, ab, da
Gegenmaßregeln anderer Staaten vorauszuſehen ſeien,
bei denen Deutſchland wohl nur der einbüßende
Theil ſein werde. (2)

Leipzig, 18. Dez. Unter dem Vorgeben,
vaß ße arbeilslos wären und Arbeit ſuchten, trieben
ſich jüngſt mehrere arbeitsſcheue Männer in
Frauenkleidern in einigen Orten der Leipziger Um
gebung umher, bettelten dort oder kamen als Hauſtrer
in Gehöfte und Häuſer, um die Gelegenheit zum
Stehlen auszukundſchaften. In mehreren Fällen iſt
es ihnen geglückt, nachts einzubrechen und mit guter
Beute abzuziehen; aber in einem Falle wurden ſte
vom Beſitzer des Hauſes mit Schüſſen verjagt. Bis
jeht ſind acht Perſonen, die zu der Bande gehörten,
feſtgenommen. Der Bevölkerung hatte ſich eine große
Unruhe bemachtigt, da man meinte, daß man es mit
Helfershelfern der Mörder des Fräulein Lory in
Kipzig zu thun hätte doch hat ſich dieſe Vermuthung
nicht beſtätigt.

Altenburg, 18. Dez. Wie Geh. Stagterath
v. Borries in einer Commiſſtonsſitzung des Land
tages äußerte, hat der Zuſammenbruch ver Lipziger
Bank“ für die Altenburgiſche Stagtskafſe einen

24. Dez. 1901.
nicht unerheblichen Verluſt gebracht, indem ein
Kapital von 50 000 Mk., daſelbſt 1890 niedergelegt
und eins im Jahre 1892 eingezahltes, mit Zinſen
zuſammen 142 000 Mk., mit in den Conkurs ge
rathen iſt.

Tangermünde, 20. Dez. Es iſt nun feſt
geſtellt worden, daß von den im Hafen auf dem Eiſe
eingebrochenen Knaben keiner ertrunken iſt, alle
ſind gerettet worden.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 24. Dezember 1901.
Die Handels kammer zu Halle verſendet

gegenwärtig an die kaufmänniſchen und induſtriellen
Firmen des Kammerbezirks Fragebogen, um die
Unterlagen zur Erſtattung des Jahresberichts über
vas Jahr 1901 zu gewinnen. Wenn an ſich ſchon
den Handelskammerberichten eine große Bedeutung
für die Beurtheilung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe
zukommt, ſo wird mit beſonderem Intereſſe der Be
richterſtaitung über das jetzt zu Ende gehende Jahr
entgegengeſehen werden, das eine Reihe weniger er
freulicher Erſcheinungen auf wirthſchaftlichem Gebiete
brachte, über deren Umſang uud Urſachen wohl.
allenthalben getheilte Anſichten beſtehen. Eine weitere
Bedeutung wird dem ſür das laufende Jahr zu er
ſtattenden Berichte durch die bevorſtehenden wichtigen
handelspolitiſchen Entſchließungen der Regierung ver
liehen. Es muß daher jeder Firma warm ans Herz
gelegt werden, den ihr zugehenden Fragebogen mög
lichſt vollſtändig zu beantworten. Firmen, die im
Laufe diefer Woche kein Formular erhalten, aber
Bericht zu erſtatten wünſchen, erhalten den Frage
bogen auf Anſuchen vom Secretarigte der Handels
kammer (Halle a. S., Magdeburger Straße 30)
bereitwilligſt zugeſandt. Die Berichte über den Ge
ſchaäftsbetrieb ſowie die ſtatiſtiſchen Angaben werden
unter ſtrengſter Verſchwiegenheit aufbewahrt und ge
wiſſenhaft verarbeitet. Jede Fifma, von welcher ver
wendbare Angaben und Berichte gemacht werden
erhält ein Exemplar des gedruckten Jahresberichtes für
1901 koſtenfrei zugeſandt. Zur Ermözlichung hun
lichſt baldiger Fertigſtellung des Jahresberichtes ſollen
die Fragebogen möglichſt umgehend, wenn irgend
angängig bis zum 1. Januar, an die Handelskammer
ausgefüllt zurückgeſandt werden. SAm vergangenen Sonntag Abend hielt in
Saale der Kaiſer WilhelmsHalle hierſelbſt der
hieſige Jünglingsverein unter ſehr zahlreicher
Betheiligung ſeiner Mitglieder und Gäſte in herge
brachter Weiſe ſeine Weihnachtsfeier ab, welche
in ihrem ganzen Verlaufe eine erhebende und allge
mein wohlbefriedigende war. Das Programm der
Feier brachte in ſeinem erſten Theil gemeinſame
weihnachtliche Geſänge, einige auf Weihnachten be
zügliche Deklamationen, ſowie ein Quartett für
Streichinftrumente und Klavier und ein wohlge
lungenes, Herz und Gemüth ergreifendes Weihnachte
Feſtſpiel „Und Friede auf Erden“ von unſerm ge
ſchätzten Mitbürger, Herrn H. Selle hier. Sämmt
liche Vorträge und die Aufführung des Feſtſpiels
erfreuten ſich des beſten Gelingens und ernteten die
Vortragenden bezw. Darſteller reichen allgemeinen
Beifall. Jnmitten des erſten Theiles richtete
auch der Vereinsvorſitzende, Herr Paſtor Werther
eine von Herzen kommende und darum zu
Herzen gehende Anſprache an die Verſamm
lung, die wohl geeignet war, die rechte Weih
nachtsſtimmung in den Theilnehmern zu erwecken.

Den zweiten Theil des Abends füllte eine
„WeihnachtsVerlooſung“ aus, bei der auch Frohſinn
und Heiterkeit zu ihrem Rechte kamen, wenn die
Glücksgöttin „Fortuna“ z. B. einen Herrn einen
DamenShlips oder einer Dame ein Päckchen
Cigarren gewinnen ließ, oder wenn ſie ganz beſonders
einige „Söhne des Mars“ (die als frühere Mit
glieder an der Feier theilnahmen) überreichlich be
günſtigte. Die wohlgelungene Feier fand ihren Ab
ſchluß mit dem gemeinſamen Geſange von „O
Tannenbaum c.“ und dem Wunſche des Herrn
Vorſitzenden an die Theilnehmer, allſeitig ein fröh
liches und geſegnetes Weihnachtsfeſt zu feiern.

Wie in den Vorjahren, ſo hatte auch in dieſem
Jahre vie hieſige höhere Mädchenſchule eine

e r n en an der 116arme un ürdige Kinder der hieſigen ſtädtiVolksſchulen theilnehmen konnten. r See

feier fand unter ſehr zahlreicher Betheiligung der
Eltern der Schülerinnen der höheren Mädchenſchule
und ſonſtiger Freunde derartiger Einrichtungen in der
Aula der höheren Mädchenſchule am Freitag den
20. d. M. abends 5 Uhr, unter Leitung des Hrn.
Directors Schulze ſtatt. Auf langen Tafeln waren

Geſchen e ausgebreitet, die Dank den Bemühungen
ere der Lehrerin Frin. Hahn und des Herrn

Oberlehrer Mansfeld in zweckentſprechendſter Weiſe
angeordnet werden konnten. Die Hlurgiſch ausge



ſtaltete Feier bot eine reiche Abwechſelung von Liedern,
Chorgeſängen und Declamationen in Verbindung mit
einer fich auf die Bedeutung der Feier beziehenden
Anſprache des Herrn Dir Schulze und war für alle
Anweſenden von tiefſter, nachhaltigſter Wirkung.
Mit ſichtlicher Freude folgten die verſammelten Erwach
ſenen den herrlichen Geſangsvorträgen der Schülerinnen
der hoheren Mädchenſchule, die durch dieſe prächtigen
Leiſtungen wiederum aufs deuilichſte bekundeten, mit
welchem unermüdlichen Eifer der Geſanglehrer Herr
Schumann ſich die Pflege des Geſanges an der
höheren Mädchenſchule angelegen ſein läßt. Auch
die Declamationen der größeren Mädchen, wie der
kleinſen Schülerinnen erhöhten den Eindruck und
erweckten in den Herzen aller das lebhafteſte Intereſſe

Wir wollen es nicht unterlaſſen, an dieſer Stelle
allen Wohllhätern und freundlichen Gebern den
herzlichſten Dank für die in ſo reichem Maaße
geſpendeten Gaben auszuſprechen, durch welche es
möglich war, einer ſo großen Schaar armer Kinder
ei e Weihnachtsfreude bereiten zu können. Dieſe
von der höheren Mädchenſchule veranſtaltelen Weih
nachtsbeſcherungen werden auch von der ärmeren Be
völkerung unſeter Stadt um des hohen Segens willen,
der von ihnen ausgeht, gls Einrichtungen gewürdigt,
die zur Linderung wirklicher Noth ins Leben gerufen
ſtab, und wer weiterhin die Freude geſehen hat,
die auf dem Antlitze der an ver Beſcherung theil
nehmenden Kinder glänzte, wird auch wiederum er-
kannt haben, daß verartige Feiern auch für Herz und
Gemüth von größter Bedeutung find.

Die hieſtge Gasanſtalt wird infolge der Kang
lißrung unſerer Stadt vorausſichtlich viel Arbeit
bekommen. Die Anzeichen treten bereits jetzt hervor,
denn in den letzten Tagen ſind in mehreren erſt
jüngſt kangliſtrten Straßen Gasrohrbrüche ein
gelreten, herbeigeführt durch das ſtch allmählig ſetzende
Erdreich, das bei dem Zufüllen der Ausſchachtungen
nicht ſo feſt eingeſtampft werden kann, daß eine
weitere Bewegung ausgeſchloſſen iſt. Für die Anwohner
der kagnaliſtrken Straßen erwächſt aus dieſem Uebel
ſtande die Aufgabe, jeden auffallenden Gasgeruch
dem Herrn Director unſerer Gasanſtalt möglichſt
bald anzuzeigen, damit die erforderlichen Reparatur
arbeiten vorgenommen werden können. Letzteres iſt
nothwendig, um Ungzlücksfällen vorzubengen, die be
kanntlich leicht dadurch eniſtehen, daß ſtch Leuchtgas
durch Erdſpalten und Mauerriſſe von der Straße
aus in die Häuſer zieht und hier ſich in geſchloſſenen
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Jn einer der irhten Rache wurde gus einer
Feldſcheune der Gutéverwaltung Karl Berger hier
am Kriegſtedter Weg in der Nähe der Ehrenſäule
eine Fuhre Ballenſtroh geſtohlen. Von dem
Diebe fehlt bis jetzt jede Spur, ſodaß eine Belohnung
von 100 Mark für die Ermittelung deſſelben aus
geſetzt iſt.

(Eingeſandt) Gegen das Verfahren bei der
Veranlagung der Einkommen und Er-
gänzungsſteuer, insbeſondere gegen die Bean-
ſtandung der von den Steuerpflichtigen ab
gegebenen Steuererklärungen ſind in den
Zeitungen in den letzien Jahren vielfach Angriffe ge
richtet worden, die vorausſichtlich auch bei der be
vorſtehenden Veranlagung für das nächſte Steuerjahr
ſich wiederholen werden. Wie wenig haltbar dieſe
Angriffe ſind, geht daraus heiver, daß für das
laufende Steuerjahr im Regierungsbezirk Merſeburg,
nachdem bereits in 1196 Fällen durch Verſtändigung
eine Berichtigung der Steuererklärungen ſtattgefunden
hatte, von 3764 wirklichen Beanſtandungen allein
3104 von Erfolg begleitet geweſen ſind und dadurch

ein Steuerplus von 251 379 Mk. erzielt worden ift.
In gleicher Weiſe läßt dies das im Jahre 1900
durchgeführte Strafverfahren wegen Zuwiderhandlungen
gegen das Einkommen und Ergänzungeſteuergeſetz
erkennen, denn von 46 im Regierungsbezirk Merſe
burg zur Erörterung gelangten Fällen, iſt nur in
einem Falle Freiſprechung durch das Gericht erfolgt
und in zwei Fällen das Verfahren eingeſtellt worden,
während in den übrigen 43 Fällen Strafen in Höhe
von insgeſammt 53 999 Mk. feſtzeſetzt worden ſind,
die eine Nachſteuerfeſtſetzung von 11 8114 Mk. 67 Pf.
bei der Einkommenſteuer und 453 Mk. 55 Pf. bei
der Ergänzungsſteuer zur Folge hatten. Außerdem iſt
in 7 Fällen eine Steuerhinterziehung erſt nach dem
Tode bekannt geworden, in welchem eine Nashſteuer
feſtſetzung von 1384 Mk. 17 Pf. bei ver Cinkommen
teuer und von 593 Mk. 55 Pf. bei der Ergänzungs-
ſteuer erforderlich wurde. Jn der geſammten Monarchie
endlich ſind in dem Jahre vom 1. October 1899 bis
zum 30. September 1900 im Ganzen 1499 Straf-
fälle anhängig geweſen, von welchen in 1306 Fallen
die von den Regierungen vorläuftg feſtgeſetzten Straf
ſummen 405645 Mk. für den einzelnen Fall mithin
durchſchnittlich 310 Mk, betrug, während bei den
ſogleich zur gerichtlichen Entſcheidung abgegebenen und
bereits zur rechtskräftigen Entſcheidung gelangten 109
Fällen die Summe der erkannten Geldſtrafen 21945
Mk, alſo im Durchſchnitt rund 201 Mk, für den
einzelnen Fall betrug. Da ferner an Nachſteuern

zur Cinkommenſteuer 175 693 Mk. 20 Pf., zur Er
gänzungsſteuer 4853 Mk. 99 Pf. feſtgeſetzt worden
ſind, ſo beläuft ſich die Geſammtſumme der in der
Monarchie feſtgeſetzten Strafen und Nachſteuern auf
608 137 Mk. 19 Pf. Hieraus dürfte zur Genüge
hervorgehen, daß das bei der Veranlagung bez.
Prüfung der Steuererklärungen ſeitens der Steuer
behörden beobachtete Verfahren durchaus gerechtfertigt
iſt und einem jeden Steuerpflichtigen nur dringend
empfohlen werden kann, die Abgabe der Steuererklärung
bezw. Vermögensanzeige den thatfächlichen Verhält
niſſen entſprechend zu bewirken, da er nur hierdurch
im Stande iſt, vor ſpäteren Nachtheilen, wie ſie die
Ergebniſſe der angeführten Straffälle erkennen laſſen,
ſich zu ſchützen.

Aus vergaugener Zeit r guſere Jelt,
Vor 25 Jahren, am 23. Dezember 1876, wurde in

der Türkek wieder einmal eine neue Verfaſſung verkündet,
womlt der kranke Mann im Orient die revoluktonären Be
wegungen in den tributären Staaten zu beſchwichtigen ſuchte.
Das Blatt Papier, das eine neue Nation, die Nation der
Ottomanen, ſchuf, enthielt alle die ſchönen Dinge, wie ſie der
nioderne Verfaſſungsſtaat beanſprucht Senat und Deputirten
kammer, öffentliche Sitzungen, Unabſetzbarkeit der Rechter,
obltgatoriſchen Elementar Unterricht und andere gute Dinge.
Das Papier iſt auch in der Türkei geduldig. Dieſe Ver
faſſung, ſelbſt wenn man ſie ernſthaft nahm und man ſie
halten wollte, konnte den ruſſtſch türkiſchen Krieg nicht mehr
aufhalten und als Folge deſſelben den Verluſt wichtiger
türkiſcher Gebletsthelle. Am genannten Tage wurde die
türkiſche Verfaſſung auf der Botſchafter Conferenz in Kon
ſtantinopel verleſen das war aber auch ihr ganzer Erfolg.

Wetterwarte.
Vorausſtchtliches Wetter am 24. Dez. Ziemlich

trübes oder nebliges Wetter mit Niederſchlägen und
wenig veränderter Temperatur. 25. Dez. Theils
heiteres, theils nebliges oder wolliges, etwas kälteres
Weiter, ſtrichweiſe Schnee.

w.

Ueber den ſchweren Nnfall des Kölu
Berlin DZeeges

llegen heute noch folgende Meldungen vor. Die amtliche
Meldung vom Freitag lautet: Der DeZug 31 mußte auf der
Strecke Paderborn Altenbecken halten, weil ein Pferd
unter die Maſchine des Zuges gerathen war. Der dem
Zuge folgende Perſonenzug 399 ſtieß von hinten auf
den haltenden Zug. Für den Perſonenzug ſtand
Fahrſignal. Fünf Reiſende wurden getödtet, 10
Reiſende ſchwer und 12 Reiſende ſowie 6 Zugbeamte leicht
verletzt. Bisher ſind die Namen folgender Reiſenden feſtge
ſtellt Todt: Agent Pit haus Berlin, stud. chem. Weiß
Vartenſtein, Alex gimmermann, Muſikſchule Köln. Ver
et t Schnittert aus Waloſchlingen, JasobſohnBerlin, Sonnen
Berlin, Maß Berlin, WeißWeißner Berlin Rübenſtrunk Hagen.
Hampel Dresden, Gerhard, LeviſohnBerl.n, Fauerbach- Köln.

Am Sonnabend wurden, wie das „Weſtf. Volksblatt“
meldet, an der Unglücksſtelle weitere vier Leichen (bis
jetzt alſo im Ganzen neun) gefunden. Anſcheinend liegen n o ch
einige Le ichen unter den Trümmern.

Die Etſenbahndirektion Kaſſel theilt am Sonnabend mit
Der Unfall bei Altenbeken iſt ſchwerer, al 8 zunächſt an
genommen wurde beide Streckengleiſe ſind für den Güter
verkehr geſperrt, auch können bis Sonntag Abend nur einzelne
Schnellzüge durchgeführt werden, da das freigeſtellte nördliche
Gleis für die ſchwierigen Aufräumungsarbeiten des anderen
Gleiſfes gebraucht wird. Die Namen der getödteten und
ſchwerverletzten Perſonen ſollen, ſobald die Rettungsarbeiten
beendet ſind, bekannt gegeben werden. Urſache des Un
falls iſt grobes Verſchulden des Blockwärters,
welcher den Perſonenzug nachfolgen ließ, ehe der D- Zug ſeinen
Poſten paſſirt hatte.

Die Unfalklſtelle liegt auf einem Streckentheil, deſſen
Befahren ſeiner natürlichen Beſchaffenheit wegen eine beſondere
Vorſicht erfordert. Die Bahn durchſchneidet hier mäßige
Höhenzüge und führt ſtellenweiſe durch tiefe Einſchnitte, in
denen zwei Gleiſe nebeneinander liegen. Wegen der ſtarken
Neigung erhielt der D-Zug in Paderborn eine Schubmaſchine.
Kurz vor einer ſehr hohen Ueberführung überfuhr die P-Zug
maſchine das Pferd eines auf die Gleiſe gerathenen Fuhr
werks. Damkt man den Körper beſeitigen konnte, mußte der
Zug etwas zurückgeſchoben werden. Die Räumungsarbeit
dauerte etwa eine Viertelſtunde, das ganze Zugperſonal war
dabei beſchäftigt. Eben hatte der Zugſührer bereits das
Zeichen zur Weiterfahrt gegeben, als das Unglück geſchah.
Der Perſonenzug, ein eingelegter Zug, kam hinter einem
Geländevorſprung her und ſah den haltenden DZug erſt,
als er ihm ſchon ganz nahe war. Die beiden Perſonen aus
der Schubmaſchine ſahen zu ihrem Entſetzen den Perſonenzug
herankommen und ſprangen mit dem Rufe „Zug kommt
Zug kommt!“ ab; da trotz ſtärkſten Bremſens und Gegen
dampfs bei der geringen Entfernung ein Zuſammenſtoß un
vermeidlich war, ſo retteten ſie ihr Leben. Der Zuſammen
prall wurde durch das Bremſen und die Steigung der Strecke
bedeutend abgeſchwächt, war aber auch ſo noch fürchterlich
genug. Die Schub maſchine kletterte auf den letzten
Wagen des De Zuges, einem Wagen dritter Klaſſe, hinauf
und drückte von oben her das Dach ein, das durch den
Stoß woch nicht zertrümmert worden war.

Der „Kölniſchen Zeitung“ geht über den Verlauf des
Altenbekener Bahnunſalls aus Paderborn folgende Darſtellung
zu: Durch die Kurven und ebenſo durch den dichten
Nebel war der Ausblick gehindert, und ſo fuhr der
Perſonenzug, der mit einer ſchweren Schnellzugmaſchine
neueſten Syſtems beſpannt war, um die Kurve auf die
SchiebeLocomotive. Die Wirkung des Auſſtoßes war furcht
bar. Die Schkebemaſchine, ebenfalls eine der ſchwerſten
Maſchinen, welche wie angemanert auf den Schienen lag,
flog ohne Tender in die Luft und ſetzte ſich dann
ganz wie ſie war, auf den letten Wagen des
D-Zuges, als ob ſie genau auf ihn paßte. Die Seiten
wände des Wagens, der nur dritte Klaſſe führte, theilten
ſich glatt nach rechts und links ab, und die Decke und der
ganze Junhalt wurden in ein wüſtes Chaos gedrückt
und nach vorn gepreßt. Der Boden brach nicht durch,
ſondern trug die ſchwere Laſt. Doch fing unter dem Aſchen
kaſten die Diele des Wagens zu brennen an. Die übrigen

noch traurige Einzelheiten.

immer hörte

Wagen es DZuges blieben Seknahe, die des Perſoneszuges
völlſg anveſchädtgt. Sämmtliche Locomotivfährer und Heizer
vermochten ſich durch Abſpringen zu retten Von den 98
Jnſaſſen des zerſtörten Wagens hielten viele ch im Seiten
gange auf und wurden dadurch auf den Bahndamm ge
ſchleudert oder nur an Händen oder Füßen verletzt, die
übrigen wurden erdrückt und zum Thei! außer
dem verbrannt. Acht Todte ſind geborgen, 5
weitere Todte unter den Trümmern ſichtbar;
wahrſcheinlich lkegen noch mehr Todte unter den Trümmern
Von den Verleßten iſt einer geſtorben. Die Perſonen
der Verbrannten werden ſchwer feſtzuſtellen ſein.

Den Berichten von Augenzeugen entnehmen wir
Wir waren, ſo exzählten eine

Relte Fah gäſte, die im vorletzten, vom Unglück verſchont
gebliebenen Wagen III. Klaſſe bis Altenbeken gefahren waren,
in Köln um 8,29 abgefahren und hatten kurz nach 12 Uhr
das wenige Meilen öſtlich von Paderborn gelegene Neubecken
bereits paſſirt, als etwa zehn Minuten Fahrweite vom
Bahnhof Altenbeken mitten auf ſtell aufſſteigendem Gelände
unſer DeZug plötzlich anhielt. Auf unſere Frage, ob etwa
ein unerwartetes Verkehrshinderniß eingetreten wäre, weil der
Zug bereits zehn Minuten auf frekem Felde lag, wurde unſe
rem Schaffner der Beſcheid, daß die Locomotive ein vor ein
Landfuhrwerk geſpanntes Pferd, das auf unaufgeklärte Weiſe
auf den Bahndamm gelangt wäre, überſahren hätte. Der
Kadaver müſſe erſt aus dem Wege geräumt werden. Jm
ſelben Augenblick wir tauſchten noch mit dem Schaffner
einſge Bemerkungen aus ſpürten wir im Kupee einen
heftigen Ruck, ein Dröhnen, Surren, Krachen Dampfen,
die Menſchen um uns lagen auf dem Boden, die Gepäckſtücke
aus den Netzen auf ſie geworfen. Jm nächſten Moment
rafften wir uns auf, um den Ausgang theils durch die Thür,
thells die Fenſter zu gewinnen. Vor Entſetzen war uns die
Sprache gelähmt: der unſerem Wagen angehängte letzt e
Wagen des Zuges ebenfalls II. Klaſſe war in
Trümmergeborſten, aus denen Flammen und dunkle
Rauch wol ken emporſchlugen und vorerſt die in dieſen
Wagen hineingeraſſe Lokomotive eines unmittelbar dahinter
ſtehenden Zuges nicht erkennen ließen. Gellende Hilfe-
rufe, Entſetzen erregendes Weheſchreten, furchtbare Klagen
drangen aus dem in ſeiner Mitle durch die Maſchine getheillen
Wagen an unſer Ohr. Aus den engen Lucken der vielfach ge
ſpaltenen Holzwände des Wagens ſtrectten ſich Köpfe, Arme und
Beine hervor, vergebens einen Ausweg aus der todt
bringenden Lage ſuchend. Alle Paſſagiere, welche dem un
gewöhnlich reich beſetzten Zuge glücklich oder doch
nur mit unweſentlichen Verletzungen entronnen waren.
machten ſich unverdroſſen ans Rettungswerk. Man ſuchte
den Band, der den letzten Wagen alsbald in allen Theilen er
griffen hatte der Wagen konnte rechtzeitig von dem
übrigen Zuge losgekuppelt werden durch das Waſſer, ſo
weilt es in den Maſchinen vorhanden war, und durch Werſen
mit Schnee, der auf den Feldern zienilich hoch lag, zu löſchen
man ſuchte die Bretterwände, die die Unglücklichen einſchloſſen,
auseinanderzureißen, um dieſe zu befreien allein der
Aexte und Belle waren zu wenig da, um mit Erfolg zu ar
beten. Nur einige wenige Perſonen waren mit leichten
Verletzungen der Trümmer und Brandſtätte entronnen,
andere wurden mit zerſchmetterten und grauenhaft
verſtümmelten Gliedmaßen, halbaufgerlſſenen Leibern
betwußtlos ans dem Wagenkoloß herausgezerrt und auf das
weiße Schneefeld auf Decken und Pelze gebettet. Und noch

man ſchwächer werdende Weherufe von mit den
Tode ringenden Perſonen aus dem Wageninnern gedämpft
hervordringen. Dies und das von der Bretterwand des
Wagens herntedertropfende Blut der bereits zu Tode Ge
quetſchten machte die Umſtehenden erſchaudern, die zumeiſt
rath und thatenlos dem Verderben zuſehen mußten. Zu
ſpät kam Hilfe aus Altenbecken von Männern, die zum Theil
ungenügend für die Rettungsarbeit ausgerüſtet waren. Ein
Arzt machte ſich um die Verwundeten man zählte deren
21 zu ſchaffen. Fünf Todte waren bereits auf den Schnee
feldern aufgebahrt, als der wieder flottgemachte D- Zug zwei
Stunden nach Eintritt der Kataſtrophe gegen Altenbeken
mit den unverſehrt Gebliebenen und den leicht Verletzten da
vonfuhr. Der letzte verunglückte Wagen war leider
ſtark beſetzt, zumeiſt waren es Männer, nur wenige Frauen
mit einem oder zwei Kindern, die in jenem Unglückswagen ge
ſehen wurden.

Paderborn, 22. Dez. Amtlich wird gemeldet Die
Aufräumungsarbeiten an der Unfallſtelle bei Alten
beken ſind beendigt der Perſonen und Güterverkehr
wird noch heute Abend nach und nach wieder aufgenommen
Jm Ganzen haben ſich zwölf Todte gefunden,
welche bis auf zwei männliche und eine Kinder
leiche recognoszirt ſind. Es ſind dies Pithan aus
Berlin, Student Weiß aus Bartenſtein, Bergingenieur
Zimmermaun Halle a. S., Waldowisly aus Schebuſch.
Schüler Schrermeyer aus Paderborn, Ingenieur Kohlhammer
aus Hagen, Kaufmann Max Jacobſon aus Berlin, Frau
E. Fritſch aus Reichen bei Guhrau, Frau Dr. Auguſt Müller
aus Berlin. Schwer verletzt ſind 9 Reiſende: Jacobſohr,
Reiſender aus Berlin, Tapezierer Matz und Weßner, beide
aus Berlin, Student Hempel aus Dresden, Fabrikant Rüben
ſtrank aus Hagen, Student Gerhardt aus Dresden, Fauer-
bach aus Köln und Levyſohn aus Berlin. Sämmtliche
Schwerverletzten befinden ſich in den Paderborner Hoſpitälern
und ſind noch am Leben. Außerdem ſind 12 Reiſende und
ſechs Eiſenbahnbzamte leicht verletzt. Die in einigen Zeitungen
gebrachte Nachricht, daß das Gas des zertrümmerten Wagens
ſich entzündet Labe und Menſchen lebendig verbrannt ſeien,
iſt unrſchtig. Das Gas hat ſich nicht entzündet, wohl aber
ſind durch glühende Kohlen der in den letzten Wagen des
D-Zuges eingedrungenen Lokomot ve Holztheile in Brand
geſetzt und einige unter der Lokonmoive liegende Leichen be
ſchädigt.

Gerichtsverhandluenges.
S Halle, 20. Dez. (Straſkammer.) Wegen ſchweren

Diebſtahls angeklagt war der Schreiber Paul G. aus Merſe
burg. Der Angeklagte iſt noch nicht ganz 16 Jahre alt.
Er war in Merſeburg beim Magiſtrat dem Stadtſecretär
zur Ausbildung im Buregaudlenſt unterſtellt worden und
hatte in dieſer Stellung ſich eines Vertrautensbruchs ſchuldig
gemacht, indem er mittels falſchen Schlüſſels am 23. und
28. October eine Schieblade im Bureau aufſchloß und jedes
mal 5 Mk. daraus entwendete. Das war entdeckt worden,
aber der Verdacht der Thäterſchaft erſt dann auf Grauert
geſfallen, als er beſondere Ausgaben gemacht h Aus
Noth war er nicht zu den Diebereien v aßt worden

ſondern durch Ur Seinſchlechter ft.Vater hat den Se 2 urtheilungdes Angeklagten zu chs W
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Eine Beſtie in Menſchengeſtalt hatte ſich
am Freitag vor der Köln er Straſkammer zu verantworten,
ein Weib, das das eigene Kind verhungern ließ
Nach Ausſage des Arztes hat das halbjährige Kind unter
dem fortwährenden Mangel an Nahrung ſo gelitten, daß die
Muskulatur gänzlich geſchwunden, und der Körper, überdies
noch mit Wunden bedeckt, ſchließlich nur noch Haut und
Knochen war. Die Leſchenſchau ergab, daß keine innere
Krankheit oder organiſche Fehler die Abzehrung bewirkt haben
konnten. Durch Zeugen wurde auch feſtgeſtellt, daß das
vergnügunsſüchtige Welb das Kind thatſächlich ſo vernach

Die Angeklagte erläſſigt hat, daß es verhungern mußte.
hielt 19 Monote Gefängniß

Vermiſchtes.

(Ueber den Kieler Meſſerſtecher) meldet die
„Kieler Zeitung“ daß die Nachricht, die Polizei ſei einem
ans Oeſterreich ſtammenden Studenten wegen Verdachts,

je Meſſerſtechereien ausgeführt zu haben, auf der Spur oder
dieſer oder irgend ein anderer Student ſei wegen dieſer An

elegenheit verhaftet, nach einer ihr zugegangenen amtlichen
Austunſt un wahr iſt. Auch die Mittheilung vom Dieb
Kahl mehrerer Jnſtrumente aus der chirurgiſchen Klinſk habe
ſich als falſch erwieſen. Die ganze Nachricht beruhe auf
Erfindung

(Ergreifung eines Luſtmörders.) Der Mörder
der am Mittwoch in Rodewald bei Neuſtadt am Rüben
Berge erſchlagenen Heſtochter Marig Meins wurde noch am
ſelben Tage von dem Gendarmen Ohlenboſtel in der Perſon
des 23 Jahre alten Knechts Andermann ermittelt und,
nachdem er nach längerem Leugnen ein umfaſſendes Geſtänd
niß abgelegt Hhatte, zunächſt in das Gefängniß zu Neuſtadt
g. R. und am Tage darauf nach Hannover eingeltefert.

(Ein Mißgeſchich) iſt der deutſchen Poſt im fernen
Aſten zugeſtoßen: Die deutſche Briefpoſt von Shanghai nach
Kobe (Jopan) vom 11. Oelober, die dem franzöſiſchen Dampfer
„Salazie“ übergeben werden ſollte, iſt dem „O A. L zu
ſolge beim Ueberladen vom Tender ins Waſſer gefallen und
nicht wieder gufgefunden worden.
S (Schiffskataſtrophe.) Der Dampfer „St. Olaf
aus Sarpsborg, mit Kohlen von England nach Norwegen
unterwegs, iſt Donnerstag Nacht bei Faerder geſcheitert
der Dampfer war nach wenigen Minuten zerſchellt. Zehn
Mann retteten ſich in einem Voot und wurden zwölf Stunden

Mann verſuchten die Reltung in einem anderen Boote, ſind
aber, da das Boot leer an Land getrieben, wahrſcheinlich
ertrunken

(Stapellauf.) Am Sonnabend lief guf der Werft
des Bremer Vulkan in Vegeſack der für den Norddeutſchen
Lloyd erbaute Doppelſchraubendampfer „Brandenburg“ glücklich
von Stapel.

(Ourch eine Exploſion,) die Freitag früh nach
einem Telegramm aus Piſtsburg in den Stahlwerken „Black
Diamond“ ſtattfand, wurden fünf Mann getödtet und zwanzig
verwundet.

(Furchtbarer To d.) Zwei Arbeiter einer Tuchfabrkk
in Spremberg fielen bei einer Neckerei in den Farbenkeſſel.
Beide ſtarben an Brandwunden.

(Luſtmord.) Jn Peſt wurde ein unter Sittenpolizei
licher Aufſicht ſtehendes Mädchen mit durchſchnittenem Halſe

todt aufgefunden. Der Mörder, ein aus Warſchan gebürtiger
Reiſender, wurde verhaftet.

Hen- und Strahbericht.
Halle, 21. Dezember. Bericht über Stroh und Heu, mit

getheilt von Otto Weſtphal. (Sämmtliche Preiſe gelten
für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn, bei einzelnen
Fuhren frei Hof hier.) Die Partienpreiſe ſind fett, die
Fuhrenpreiſe ſind in Klammern geſetzt. Roggen-
Langſtroh (Handdruſch) 3,25 Mk (8,50 Mk).
Maſchinenſtroh: Roggenſtroh 2,25 (2,50). Weizenſtroh
2,20 (2,50). Wieſenhen: hieſiges oder Thüringer,
3,80 4,00 (4,60--4,50), minderwerthige Sorten 0
3,50 (8,00 3,50). Kleehen: erſter Schnitt, beſte Sorten

80 4,00 (4.00--450), minderwerthige Sorten 00
3,50 (3,00-2 50). Torfſtreu in 200 Centner Ladungen
frei Bahn hier 1,65 Mk., in einzelnen Ballen vom Lager hier
2,00 Mk. Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei
Bahn hier 8,15 Mk., im einzelnen vom Lager hier 3,50 Mk.

Neueſte Nachrichten.
London, 23. Dez. Kitchener hat an den

Kriegsminiſter einen zweiten Bericht geſandt, in welchem
er verſchiedene Fälle meldet, in welchen Einge-
borene angeblich von Buren erſchoſſen wurden
und in 16 Fällen Einzelheiten angeführt, unter denen

im November oder Dezember 1900 zwiſchen Pretoria
und Ruſtenburg lebendig verbrannt wurde. (2) Ferner
berichtet Kitchener, daß bei Kimberley 37 Ermordungen
und im NordweſtOranjeFreiſtaatt 27 Ermordungen
in den letzten 14 Monaten vorgekommen ſeien.
Die Wahrheit dieſer engliſchen Berichten muß
jedenfalls ſtark bezweifelt werden. D. Red.

Standerton, 22. Dez. (Reutermeldung.) Es
wird gemeldet, daß Verſammlungen von unter
den Waffen ſtehenden Buren ſtattfinden ſollen, um
über die Frage der Kapitulation zu berathen.

DurchſchnittsMarktpreiſe in Merſeburg
vom 15. bis 21. Dezember 1901.

pro 100 Kgr.) gut gering (pro 100 Kgr.) gut gering

Weizen 16,60 15,60 Heu 7,25 6,50
Roggen 14,80 14,10 (pro 1 Kgr.)
Gerſte 17,25 14,50KRindſleiſch (Keuleſ 1,40 1,80
Hafer 16,00 15,00 do. auch 1,20 1,10Erbſen, gelbe 22,00 18,00 Schweinefleiſch 1,40 1,80
Bohnen 20,00 14,00 Kalbfleiſch 1,40 1,30
Linſen 30,00 12,00 Hammelfleiſch 1,40 1,30Eß Kartoffeln 4,50 4,00 Speck (geräuch.) 1,80 1,60
Richtſtroh 5,50 5,00 Butter 2,60 2,40Krum 460 8,00 Eier pro Schock 6,40 6,00

Recrlametheil.
Wie aus den Berichten (F. Broſchüre tlich,Profeſſoren und Aerzte ſeit a n
Verſtopſung und deren Folgezuſtänden, Kopfſchme lutandrAppetitloſtgkeit, ſowie bei Hämorrhoidalleiden r an

du nr Sohweoizer-Pillen.
Erhältlich à Schachtel Mk. I. in den Apotheken. Beſtandttelle ſindz

Aloe je 1

len viele

reExkract von Silge 1,6 gr. Moſchusgarbe, Abſ
B eepulder tieBitterklee, Gentian je ob gr., dazu Gentian und

gleichen Theilen und im Quantum um daran 50 Pillen im Sewicht

BWngzetges.
r isſen Theil berntmmnt die Sedaetios a

Eubliknm gegenüber keine Bergntwortstes

Kirchen n. Familien Rachrichtes.
Dom. Vaeat.
Stadt. Getauft: Luiſe Charlotte, T.

des Fabrikarb. Daene. Getrauet: der
Handarb. G. F. Stecher mit Frau J. S. K.
geb. Angermann hier. Beerdigt: der S
des Geſchirrf. Etzrodt; der Kaufmann Lindner
der S. des Handarb. Martin; der S. des
Handarb. Zorn die Ehefrau des Fabrikarb.
Hellrung.

Neumarkt. Getrauet: der Dreher P.
Heß mit J. P. A. geb. Stahlberg.

Altenburg. Getauft: Oscar Martin,
S. des Gürtlers Söllner. Getrauet: der
Tiſchler W. Juckoff mit Frau A. geb. Gößle.

Stadt. Dienſtag Nachm. 4 Uhr Weih
nachtsveſper. Paſtor Werther.

Neumarkt. Den 24. Dezember (Heiligen
Abend), nachm. 5 Uhr, Weihnachtsfeier.

Am 1. Weihnachtsfeiertage predigen
Dom. Vorm. /210 Uhr Superintendent

Bithorn.
Nachm. 5 Uhr: Diac. Wuttke.

Geſammelt wird eine Collecte für den Je
wuſalemsVerein.

Stadt. Vorm. 10 Uhr Dlaconus Scholl
zneyer. Jm Anſchluß Beichte und Abendmahl.
Digaconus Schollmeher.

Nachm. 5 Uhr Prediger Möller.
Geſammelt wird eine Collecte für den Je

xuſalemsVerein.
Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Delius.
Altenburg. Vorm. 10 Uhr Superintendent

K. D. Roenneke.

Am 2. Weihnachtsfeiertage predigen
Dem. Vorm. /210 Uhr: Diac. Wuttke.

Nachm. 5 Uhr: Prediger Möller.
Jm Anſchluß an den Vormittagsgottesdienſt
Beichte und Abendmahlsfeier.

Geſammelt wird eine Collecte für das evan
geliſche Diakoniſſenhaus in Halle.

Etadt. Vorm. /210 Uhr: Paſtor Werther.
Jm Anſchluß Beichte und Abendmahl. Paſtor
Werther.

Nachm. 5 Uhr: cand. theol.
Delius.

Gefammelt wird eine Collecte zur Beſchaffung
won Schulbüchern für arme Schüler unſerer 2.
Bürgerſchule.

ertenarkt. Vorm. 10 Uhr Superintendent
J. D. Rönntke. Jm Anſchluß an den Gottes
Dienſt allgemeine Beichte und Feier des heiligen
Abendmahls. Superintendent a. D. Rönneke.
Arnteldung.
Altenburg Vorm. 10 Uhr: Paſtor Delius.
Jm Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte und
Abendmahl.

Fatholiſche Kirche. /210 Uhr: Hochamt
mit Predigt.

2 Uhr: Chriſtenlehre und Segensandacht.
Sonntag ſinh 1110 Uhr enſſchüef ſanſt

Rach kurzem ſchweren Leiden unſer leber
Paul im Alter von 2 Jahren 9 Monaten.
Dies zeigt tiefbetrübt an

Wittwe Jda Dornack.
Die Beerdigung findet Mittwoch

znittag 3 Ugr ſtatt.

ſpäter von einem nworwegiſchen Dampfer aufgenommen. Vier

Diac. Wuttk.

Nach

ſich auch einer befin

Sonntag früh 6 Uhr ſtarb nach längerem
Leiden unſere liebe Tochter L Gia im Alter
von 18 Jahren. Dies allen Freunden und
Bekannten zur Nachricht mit der Bitte um
ſtille Theilnahme.

Die trauernden Eltern
Ferd. Hippe und Frau

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag
2 Uhr vom Trauerhauſe, Frledrichſtraße 9,
aus ſtatt.

Civilſandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 16. bis 22. Dezember 1901.

Eheſchließungen: der Handarbeiter
Gotthelf Ferdinand Stecher mit Johanne Sophle
Klarg Angermann, Sixtiberg 16; der Hand
arbeiter Johann Auguſt Schierok mit der verw.
Handarbeiter Roſenburg, Marie Wllhelmine
geb Hoigt, Neumarkt 37; der DTlſchler Karl
Wilhelm Juckoff mit Henrfette Pautine Anna
Göhle, Dammſtraße 11; der Eilſengießer Peter
Heß mit Johanne Pauline Anng Stahlberg,
Neumarkt 10.

Geboren: dem Fleiſch'r Schillinger eine
T., Clobigkauerſtr. 12; dem Fabrikarbeiter
Hildebrandt eine T., Halleſcheſtr. 4; eine unchel.
T., dem Lohgerber Wengler ein S., Brütl 5;
dem Kaufmann Käther ein S., Markt 15; dem
Schriftſetzer Prieſe eine T., Oelgrube 4; dem
Fabrikarb. Müller eine T, Halleſche Str. 22
dem Schloſſermeiſter Gärtner ein S., Unter
altenburg 63; dem Schneidermeiſter Wiegand
ein S., gr. Sixtiſtr. 18.

Geſtorben: der Kaufmann Karl Lindner,
31 J., ſtädt. Krankenhaus; des Handarb iters
Martin S., 2 J., gr. Sſxtiſtr. 5; des Fabrik
arbeiters Zorn S., 4 Wochen, Halbmondſtr. 1;
des Handarb. Hellrung Ehefrau geb. Klaus,
54 J, Hüterſtr. 1; des Formers Lindemaun
S., 1 J, Johannisſtr. 2; des Handarbeiters
Schenke Ehefrau geb. Franke, 39 J., ſtädt.
Krankenhaus; eine unehel. T, 1 J.

Artliches.
Bekanntmnchung.

Jn einem der nächſten Stücke des Amts
blattes werden die Vorſchriften über den Ge
werbebetrieb der Perſonen, welche fremde
Rechtsangelegenheiten und bei Behörden wahr
zunehmende Angelegenheiten beſorgen oder die
über Vermögen verhältniſſe oder perſönliche
Angelegenheiten Auskunft erthetlen, veröffentlicht
werden. Die Polizeibehörden erſuche ich, die
betreffenden Gewerbetreibenden auf dleſe am
I. Januar 1902 in Kraft tretenden Beſtim
mungen aufmerkſam zu machen.

Die vorgeſchriebenen Geſchäftskücher A und
B ſind in dem Formular Magazin von Krüger
in Berlin N, Cysauſſeeſtraße 3, käuflich zu
haben.

Merſeburg, den 13. Dezewber 1901.
Der Königliche Landrath.

Graf d'Haußonvilke.

g8
Hausentwässerung

mit Anſchluß an die ſtädt. Kanaliſation

S werden ſchnell und billig ti
VonVon

Pro

vet, in welchem ein Eingeborenter

Gerichtlicher
Ausverkauf.

Zienstag den 22. d. M.
so von früh 9 Uhr dis

Nachmittag 2 Ukr,
der Reſt des Möbellagers

aus dex Felſchke ſchen Concursmaſſe im

Laden Ritterstu- 13
zu billigſten Preiſen
verkauft werden.

Lackirte Bettſtellen
von 6 Aark an.

Concursverwalker Kunth.

Amctfom.
Aeute, Hienstag,

Vormittag von 9 Uhr an,
Schuhwaaren, Schnitt

waaren-, Spielwaaren- und
Cigarren Auction

Johannisſtraße 16, parterre.

Louis Albrecht.
Auctionator.

Freitag den 27. d. M..
nachmittags 2 Uhr,

verkaufe ich in meinem Garten

30 Stück starke Ellern.
Aulius Raul—c, Kötzſchen.

Für Liebhaber und Kenner.

Rekzendes CGimg Charles (Wachtel-)
Mündehenm, Rüde, zu verkaufen

Oelgrube 18/19, I.
Rennschlitten- Verkauf.

Ein Schlitten mit Geläute, von zwelen
die Wahl, iſt zu verkaufen.

Wilhelm Ahnert, Merſeburg.
in Nodmantel

u. eine Viſammügte nebſt Pelzkragen

zu verkaufen
Weißzeufelſer Str. S, im Laden.
TManſarden- Wohnung

und 1 Parterre Logis, beſtehend aus 4 Stuben,
Kammer, Küche und Zubehör, ver ſofort zu
vermiethen und per 1. April 1802 zu beziehen.
Zu erfragen Poſtſtrafßze S part.

Eine eureſtaurſtte

Familien-Wohnung,
Stube, Kammer, Küche und Stall, zu ver
miethen Sagalſtroße 13.

Anſtändige Swhlafſtellen

offen Waguerftrafze 3.

von 0,12 gr. herzuſtellen.

e

trteeeee
Freundliche Wohnung

zu vermiethen Hirtenſtraßze 2.
Minne Wohnung,

von 2 die Wahl, beſtehend aus St., K., K,
Boden und Stallung, iſt an ordentliche Leute
zu vermiethen u Neujahr zu keziehen

Leung Nr. 43.
Eine geräumige Wohnurg, 2 Treppen, mit

Zubehör iſt zu vermiethen u. ſofort oder ſpäter
zu beziehen. Preis 150 Mark.

nteralteuburg 43, Hinkerhaus.

Krautſtraßze 14
iſt eine ParterreWohnung zu vermiethen und
I. April 1902 zu beziehen. Preis 200 Mark.
Näheres WMeuſchauer Str. a

S rZweite Etage
Weißenfelfer Str. 4 i zu vermiethen und
1. April 1802 zu beziehen. Zu erfragen im
Tontor Markt 31.

Zwei Etagen
Halleſche Straße 24 b zu vermiethen, eine
per ſofort u. eine per 1. Januar 1902 zu bez.
Näheres Comptoir Menſchaner Str. Da
Freundl. Schlafstelle

offen Burgſtraße 10.
Gut möblirte Wohnung

(Wohn und Schlafzimmer) in beſſerer Lage
geſucht. Offerten unter O S II an d
Exped. d. Bl. erbeten.

Wohnung geſucht.
Zwei linderloſe Leute ſuchen zum

I. April 1902 elne freundliche Wohnung
von 3 heizöaren Zimmern und Zubehör im
Preiſe bis 400 Mark Angebote zu richten

Unteraltenburg 8.
Frische englische Natives-

Austern
Pariser Kopf-Salat,

RKRussischen Fleiseh-Salat,
Stwassburger Gänseleber-

Pasteten,
BReluga. Ialosol. Astrachanerse

Caviar
enpſieht G. L. Zimmermann.

Saale Schlößchen.
Empfehle während der Feiertage Freunden

und Bekannten ſowie einem hochgeehrtenn Pub-
likum mein

e Local ezur gefälligen Benutzung.
Gut gepflegte Biere aus der Berger ſchen

Brauerei Achtungsvoll G. Sack.
Torf, Vriketls und gehadtes Holß
iſt ſtets zu haben bei

Frau J. Weber. gr. Sixtiſtr. 7.

Zinnſand,
ſcheuert Zinn und Blechzeug wie neu.
haben bei

W. R össmner, Oelgrube 7-

Zu



Als paſſende Weihnachtsgefchenle empfehle

Piſiten
u. Gratulationgkarten

in neueſten Muſtern zu billigſten Preiſen.

Verlobungs-Anzeigen,
reizende Neuheiten

F. Karius, Brühl I7.
Freitag Abend empfiehlt

Kaldaunen
R o. RRefce a hh

Geſellſchafts-Verein

Frohsinnes
hält den 25. Dezember, Feiertag, ſein

Verguügen,
beſtehend in Abendunterhallung, im „Au
garten“ ab. Der Vorſtand.

Mehler's Reſtanration.
Empfehle während der Feicrkoge meine

Rot en.Vereinszimmern. Kegelbahn
iſt gut geheizt.

Keiehhaltige Speisekarte.
Gut gepflegte Siere.

Vormittags täglich

S Bonillon.
Hubold's Rest

Heute

Schlachtefeſt.

SchkOPaa u.
Den 2. WeihnachtsFetertag, von Nach

mittag 3 Uhr an,

e an. II. rennt
Deaspög.

Zum Chrisitvaumabfanzen
ladet den 2. Weihnachts Fetertag freundlichſt

ein Guſtav Schröter, Gaſtwirth.

Gaſthaus
L. G U R a.

Zum 2. Weihnachts Feiertag, den 26. De
zember, von Nachmittag 3 Uhr an,

große
81 Zallimusik,

hierzu ladet freundlichſt ein H. Köhler.
Gleichzeitig empfehle einem geehrten Pub

likum meine
großen Gaſtzimmer.

Sämmtliche Zimmer ſind gut e

Wallemcdlorf.
Mittwoch, d. I. Weihnachts

feiertag,t gGroßes ExtraConcert,
ausgeführt vom Merſebnurger Stadt Or
cheſter unter perlfönlicher Leitung ihres
Dirigenten Herrn Fr. Hertel.

Anfang Nachmittag 32 Uhr.
Den 2. WeihnachtsFeiertag, von nach

mittag 3 Uhr an,

Be BalImawsülIc,
es ladet ganz ergebenſt ein W.

Mleuselhaaun.
Den 2. Weihnachts Feiertag, von Nach

mittag 3 Uhr ab,

M Ballnusik.B. Schinäcdlt.

Atzemdorff,
Donnerstag den 2. Fefkertag, von Nach

mittag 3 Uhr ab, ladet zum

Wanz- Vergnügen
freundlichſt ein W. Dorge.
Gross. H. e re n

S

o.

Lehmann.

A un e O
von landwirthſchaftlichen Jnventar

in Lochan (Station Gröbers und Ammendorſ).

Montag den 30. Dezember d. J., vorm. 11 Uhr,

Decimalwagge, Jauchefaſt, Dünger, 500 Ctr. Kartoffeln uſw.
Lochau, im Dezemker. Die W. Güstel'ſchen Erben

ſoll auf dem V. Güst el ſchen Gute das vorhandene lebende und todte Wirthſchafts
Juventar unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend
verkauft werden, und zwar: S Pferde, 5 Kühe, 8 Färſen (darunter 3 Bullen), 6
Läuferſchtweine, 3 Ackerwagen, 1 Laundauer, Pflüge, Eggen, Krimmer, Riugel
und Glattwalzen, Drill-, Häckſel-, Reinigungs und Grasmähmaſchinen Betten, L
Diemeuvlaten und Säcke, Nachharke, Heuwender, Rübenmühle, Kartoſfelwäſche,

Casim o.
Freitag den 27. Dez.

(3. WelhnachtsFeiertag),

Großes
humoriſt. Geſangs Concert
der allbeliebten

zäfer,
EntenplIam,

Leinen-, Baumwollwaaren,
Mäsehe,

Betten, Gardinen,
Komplette Braut- und Kinder-Ausstattungen,

Anfertigung aller Herrenwäsehe,
empfiehlt:

Damen Taghemden Steppdecken,in Baumwolle, Weise und bunte Hecken-Couverts,
Leinen, Halbleinen, 2schentücher, Drell, Jaquard,
Damennachthemden r ttirtücher, Damasthandtücher,
Untertaillen, e Le Küchenhandtücher,Damen Nachtſackcen rn n e einen Wisch-, Staubtücher
Damen Beinkleider, ren e lener, Tischzeuge,
Frisir-Mantel, Zehlesische Leinen, Seryietten,
Weisses und farhigo ttelnlette, Tafelgedecle,

Unterröcke, en n h Hohlsaumgedecke,
Wirthschafts- Zier-, Porg m u Monogrammstickerei
schwarze Schürzen, Deren Hemdenpassen,

Weisse en fo e Languetten,Sorvirschürzen, a fuescen, Stickereien
in reicher Auswahl zu billigen Preisen.

naliſation.
Den geehrten Hausbeſitzern zur gefällkgen Kenninißnahme:

Sämmtliche Zeichnungen und Ausſührnngen von EntwäſſernngsAu
lagen der Grundſtücke mit und ohne Materiallieferung werden von

fachkundigen Leuten vorſchriftsmäßig und billigſt hergeſtellt.

Heinrich v. Gross, Albert Radack,
Baugewerlsmeiſter, Schachtmeiſter,Dammstrasse 7. Verl. Friedrichstrasse 3, I.

Weintranbe.
Linex geehrken Linwohnerſchaft von

exſeburg und Amgegend die ergebene
Willheilung, daß ich obiges

o

zur Wewirkhſchafkung übernommen habe
s wird mein Weſtreben ſein, den mich
beehrenden Gäſten mik nur guken Hpeiſen

Heſellchaſts Perein

Enterpigg
hält Donnerstag den 26. Dezembe
(Z. Weihnachtsfeiertag), abend

S

8 Uhr, in der „Relchekrone ſein
Pergnügen,

verb. mit Theaker und Tanz,
und Gekränken aufzuwarken. a a. r Aufführung gelangt

Hochachtungsvoll Der liebe Onkel.er e O Schwank in 4 Akten.
Der Vorſtand.NB. Zu den Weihnachksfeierkagen

Tauzmuſik,

empfehle ich meine eLocalitäten Geschirrſührer-
zux gefälligen Venutzung. D. G. v 3e er erta-S M. G.,V Unſere BeſcheerungM e findet Mittwoch den 1. Feiertag, nach

S n e See e e e e93 wo v S Der Vorſtand
UnſerWeihnachtsbergnügen Augarten,

Den 2. Felertag, von 3 Uhr ab,

90 9 O 8 es ladet ein H. Hofmann.
Geoe e eeeosé&277 Lib.Bringe einem geehrten Publikum

mein Local

Screibers Reſaurant.

RNenmarkt.

Den 1. Feiertag Albevt Schmidt.
Den 2. Weihnachts Feier!ag ladet

Wanz uns
reundlichſt ein

zur
S

6 Kaninchen Ausspielen. Ausſchank ff. Pilſener von Herzer u. Sohn
Döllnitz

Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

nicht ausgegeben.

xr.
O F. BPiälsener, Firma F. Oettler,

Weißenfel

gekommen.

Se

Mittwoch den 25. Dezbe,,
I. WeihnachtsFeiertag,

Grosses
Fest Consert,

gusgeführt von der hieſtgen Hkadt
kapelle unter perſönlicher Keilung

ihres Dirigenken r. Herkel V

Gut gewähltes Programm
Fröntiehe Weinnachten?

Gr. Tongemälde von Ködel.
Anfang 8 Uhr. Untrée 40 Pf.

Bürger Schützen
Geſang-Verein.

Anſer Weihnachtsvergnügen
Unterhaltunge- Kränzchen mit Weihnachtsfeler
ichkeiten) findet am Z7. B. M., 3. Feier
ag, von abends s Uhr ab, in der
„ReichsFrone“ ſtatt.

Eintritt frei. Karten werden diesmal
Der Vorſtans.

d

S

Den 2. Weihnachtsfeiertag, von nachmittags
3 Uhr an,

sSanzmusile,
freundlichſt einladet G. Weber.

Zur
grünen Linde

Empfehle während der Weihnachts Feiertage
dem geehrten Publikum von Mecſeburg und
Umgegend meine im modernſten Sill erbauten

Gierzur gefälligen Benutzung. Ferner empfehle mein

Ria erBillard, Caramboulage, aufgeſtellt von der
S Firma J. B. Dorfelder, Mainz,

kleinen Geſellſchaftsſaal
nebſt heizbarer Veranda, für kleine Feſllich

eiten ſehr geeignet.

Ven?Signe Aauskapelle.
Ferner empfehle

Münchener Spatenbievr,

8, Fr. Lichtenhafmew,
OriginalAusſchank.

Küche und Keller in bekannter Güte
Achtungsvoll AI bin Thieme,

immer noch der alte brave Lindenwirth.

Ordentliehe Hacdehen
finden Neujahr und ſpäter gute Stellen durch
Frau Henriette Langenheim, Vermittlerin.

Ordeuntliche Dreſcherfamilie ſucht
Oſtern Stelle. D. O.Mache hiermit bekannt, daß meine
Geſellen zu Neujahr

nicht gratuliren.
Sehelle,

Schornſteinfegermeiſter.

Teckelrüde,
auf den Namen „Racker“ hörend, iſt abhanden

Es wird gebeten, dieſelbe gegen
gute Belohnung gr. Ritterſtr. 3 zurück
zugeben.

Ein Leder Pferdedecke iſt von der
Halleſchen Str. nach der Gotthardtsſtr. verloren.

zu den Fefertagen in empfehlende Erinnerung. Bitte S bei Augnſt Duungel, Sand 18.
erKleine Pate

h

utſcheere nen
Neumarkt 63, im Laden.

h e

Bitte
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